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Samrnendrag, innholdsfortegnelseeller innholdsbeskrivelse
Hovedoppgave ved Lagerståttenforschung und Rohstoffkunde der TU Causthal.
Geologi og magnetiske malinger beskrives.
En mikroskopering av malmene og beskrivelde av de aktuelle hovedmineraler blir presentert sammen med

/ analyseresultater.
Det påvises at problemet med Selvåg-malmen er det hoye Ti02-innholdet i magnebttmalmen En selektiv
gruvedrift er ikke gjennomforbar.
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ie Untersuchungen an der Eidet-Hovden-Intrusion sowie dem

Selvag-Titanomagnetit-Vorkommen wurden von der Professorenstelle

fOr Lagerståttenforschung und Rohstoffkunde der TU Clausthal, BRD

in enaer Zusammenarbeit mit der Konzessionsinhaberin des Gebie-

tes, der norwegischen Firma Elkem A/S,durchgefeihrt. Angeregt wurde

das Projekt von Herrn Dr.H.P. Geis.

Das Forschungsorogramm wurde betreut von Herrn Prof.Dr.-Ing.H.Krause.

ie Arbeiten wurden im August 1978 von Herrn Dr.G.Pedall und Herrn

ipl.-Min. F.D.Priesemann begonnen. Die Geljndearbeiten erstreck-

ten sich uber die Sommermonate der Jahre 1978 - 1980 (August bis

Oktober 1978, Juni bis Oktober 1979, Juli bis Septerber 1980).

Neben der oeologischen Kartierung (Selvgg-Titanomagnetit-Vorkommen

bis April 1980 Dr.G.Pedall, Gesamtintrusion F.D.Priesemann) wurde

1979 ein Geo-Magnetikprogramm innerhalb der Nordvererzunq durch-

gefUhrt. Geleitet wurden diese Untersuchungen von Frau cand.geol.

.Giesecke. Im gleichen Jahr arbeitete Herr cand.min. M.Smoler

in den åstlichen H011gesteinen der Gesamtintrusion. Die Auswertung

der gesammelten Daten und der Kartierungsergebnisse sowie die pe-

trographische Bearbeitung des umfangreichen Probenmaterials er-

folgte jeweils in den Zwischenoerioden. Hier Obernahm ab 1980

Frau cand.min. M.Friese die Untersuchungen am Probenmaterial der

Nordvererzuna.



1. Zur geographischen Situation

Die gabbroide Eidet-Hovden-Intrusion mit der zugehårigen poten-

tiellen Titanomagnetit-Lagerståtte Selvåg liegt auf einer Halb-

insel im Nordwesten der Insel Lang¢y.Diese gehårt zur Inselgruppe

der Lofoten-Vesteralen in der nordnorwegischen Provinz Nordland.

Der heute åber dem Meeresspiegel Ilegende Jeil der Intrusion um-

faBt ca. 30 km2. Das Gerande ist unterschiedlich stark bewachsen

(typische Hochgebirgsvegetation, Baumgrenze-ca. 250 m U.NN) und

extrem unwegsam. Die hbchste frhebung der Halbinsel ist der Tri-

hyrna mit 618 m

Das Selvågtal mit dem Selvåq-Vorkommen liegt ungefhr in der Mitte

zwischen Hovden und Eidet auf der Ostflanke der Intrusion direkt am

N-S verlaufenden Malnesfjord. Das Gebiet umfaBt ca. 1 Quadratkilo-

meter und steigt. nach Norden sowie Westen leicht an. Der einzine

unbeschwerliche Landzugang erfolgt von Såden her åber Pestestranda.

Abgeschlossen wird das Tal im Norden durch die Spikerheia(564 m

sowie durch den Durmalstind(570m å.NN). Vom letzteren setzt sich nach

SOden ein Höhenråcken mit dem Selv2gtind(381 mO.NN) fort, in den die

Nordvererzung eingebettet ist. Im Sådwesten steigt das Gelnde von

Brakanskaret aus zu den Ausläufern der Spikerheia mit ERShen um

470 m ij.NN erneut stark an. Angelehnt an sie und im Norden durch

Brakanskaret begrenzt erscheint das Selvåg-Sådvorkommen.

Abb. 1: Selvagtal. Blick von lille Selvao ig n Richtung Sådwest auf
Brakanskaret mit Selvåg-Sådvererzung. Rechts im Bild Selvåg-
tind und Selvåg-Nordvererzung.
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Abb. 2: Nchd- und Westbeorenzur0 des Selv(O".ctals

Von links nach rechts: SelvSetHrd, E.b



2. Geologie

2.1 Geschichtliches und geologlscher Rahmen

le ersten Untersuchungen an der Eidet-Hovden-Intrusion wurden

unter rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten gefUhrt und galten

somit allein den als SelvSg-Vorkommen bezeichneten zwei "Erz-

linsen" (Nord- bzw. SUdlinse).

Seit dem Jahre 1907 wurden insgesamt 19 Untersuchungsberichte

Uber das SelvSg-Vorkommen verfaBt. Die ersten gröBeren Arbeiten

unternahm Oberstleutnant S.Smith im Jahre 1935 kurz vor der Ober-

nahme des Vorkommens durch Christlana Spigerverket, heute Elkem A/S

(ca. 1938/39). Während dieser Zeit wurden die zahlreichen Schurf-

gräben auf den Erzkörpern angelegt (Selvåg-Titanomagnetit-Vorkom-

men: Geol. Karte). DarOber hinaus gelangten die ersten Proben von

SelvSg-Erz zur chemischen Analyse. lm Jahre 1956 wurden dann unter

Leitung von Direktor øverlie 7 Diamant-Bohrungen, ausgehend von 3

Bohrplattformen niedergebracht (Selv2g-Titanomagnetit-Vorkommen:

Geol. Karte).

ie ersten Untersuchungen an der Gesteins- und Erzgesellschaft

der Gesamtintrusion wurden von Prof. VOGT im Sommer 1908 durchge-

führt (VOGT, 1909). Weitere Bearbeitung erfolgte im Zeitraum 1955-

1958 unter HEIER (HEIER, 1960).Das Hauptaugenmerk seiner Doktorarbeit

galt der geologischen Kartieruna sowle der petrographischenund geochemi-

schen Bearbeitung der regionalmetamorphen Gesteinsserien auf Langq5y,

Vesteralen. Die gabbroide Intrusion selbst wurde vor allem unter dem

Gesichtspunkt einer Klärung der VerbandverhältnIsse zu den umhUllen-

den Metamorphiten bearbeitet.

ie in jUngster Zeit erschienenen Arbeiten behandeln ausschlie0-

1lch die Gesamtregion Lofoten-VesterRlen.

(GREEN et al., 1972; DEVARAJU, HEIER, 1974; GRIFFIN et al., 1974;

ORMAASEN, 1976; MALM, ORMAASEN, 1978; GRIFFIN et al, 1978).

ie Inselkette stellt nach GRIFFIN et al. (1978) einen pråkambri-

schen Krustenteil dar, der zur Zeit der Caledonischen Orogenese

Teil des Baltischen Schildes war und somit einer Verfaltung und

caledonischen Metamorphose entging, dagegen jedoch einer starken

Bruchtektonik unterworfen wurde. Die åltesten Gestelne sind migma-

-4-
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titische Gneise von intermediårer Zusammensetzung, in die grani-
tische bis granodioritische Magnen intrudierten. (Altersbestimmungen
an Pb-Isotopen). Die vor 1200-1830 Mill. Jahren abgelagerten super-
krustalen Gesteine wurden regionalmetamorph Ciberprågt und liegen
heute im westlichen Teil in Granulit-Fazies, im Nordosten in Amphi-
bol it-Fazies vor. (Isograde ca. N-S, festgelegt durch OPx-Auftre-
ten in Qz-haltigen Gesteinen) An diese Gesteinsserie sind die Klein-
vorkommen vonGraphit-und Quarzbändererzen gebunden.
ie Intrusion der Gabbros, Anorthosite (Flakstadøy, Langøy (Eidet-

Hovden), TindsøY, Dyrøy, Skogsøy) sowie der flächenmäBig weit ver-
breiteten Mangerite erfolgte vor ca. 1800-1700 Mill. Jahren.
GRIFFIN,(1978)und HEIER,(1960) gehen davon aus, da0 diese Intrusiv-
phase zeitgleich ist mit dem Kulminieren der Regionalmetamorphose
bei etwa 900°C und 10kb.

FOr die Eidet-Hovden-Intrusion und ihre nåhere Umgebung sind neben
wiederholter Hebung und Senkung sowie Einengung verschiedene weite-
re Ereignisse von Bedeutung: Intrusion von NE-SW streichenden Dole-
it-Gängen kurz nach der Mangeritbildung, retograde Metamorphose

in Teilen der GneishUlle vor ca. 1150-900 Mill. Jahren und während

der caledonischen Orogenese, geringe Aufheizung und Ausbildung ei-
ner nach SE gerichteten Oberschiebungstektonik, die auf Langøy

(HEIER, 1960), auf Vaerøy (GRIFFIN + TAYLOR, 1978) und SW Hinnøy
nachgewiesen wurden.

2.2. Die Eidet-Hovden Intrusion

ie Eidet-Hovden Intrusion stellt einen trogförmigen, aus basischen
bis intermediåren Gesteinsvarianten aufgebauten und in sich magmatisch
geschichteten Körper dar (Abb. 3).

Der gabbroide Teil der Gesamtintrusion besteht aus Liegend- und Han--
gendserie, die Jeweils in ihrem Dachbereich Titanomagnetitminerali-
sation fOhren. Die einzige wirtschaftlich bedeutsame Erzkonzentrati-
on 1 iegt im Bereich des SelvRgtales innerhalb der Titanomagnetit-
vererzung der Hangendserie.

Diese Abfolge wird lokal von Gabbro-Pegmatit-Gängen durchschlagen,
ie als Restdifferentiat der basischen Schmelze angesehen werden.

Der Kern des Lopolithen wird durch' monzo- bis mangeritische Intrusionen IIingenommen. Aufgrund ihrer Position werden sie als "interne Mangerite" '
bezeichnet.



DURMÅLSTIND SPIKERHEIA

1:3Mangeri t, Monzogabbronorit, ver erz ter Monzogabbronorit   Gneise

GABBROIDE FOLGE: f—I Hangendserie,M) grobk Hangendserie,ffl Liegendserie. ReiTitanornagnetit vererzung Gabbro-Pegma.

Abb. 3: Schematisches EW-Profil durch die Eidet-Hovden Intrusion, Nordteil
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Der Kontaktbereich zwischen gabbrolder Abfolge und internen Mangeri-

ten zeigt starke UnregelmåBigkeiten. In die Obergangsglieder sind

linsenförmige Kbrper von Titanomagnetit-Ilmenit vererztem Monzo-

pabbronorit eingeschaltet.

Als Hållgesteine existieren nach HEIER (1960) auf der Ostseite des

Komplexes Gnelse, die als "banded series" beschrieben werden und

vorwiegend aus Gesteinen mit charnockitischer Zusammensetzung beste-

hen. Aus den neueren Untersuchungen von M. Smoler (1980/81) geht her-

vor, dal3groBe Teile dieser "banded series" als Monzonite bzw. Monzo-

gabbronorite - also als der Intrusion zugehörig - angesprochen wer-

den måssen.

Im Westen besteht die Umhållung aus feinkdrnigem Mangerit (HEIER, 1960)


iese randlich ausgebildeten magmatogenen Gesteinsvarietåten werden

unter dem Begriff "externe Mangerite" zusammengefaBt.

Beide mangeritische Serien sind åber ein melamonzogabbronoritisches,

mangeritisches bzw. Quarz-Keldspat-pegmatitisches Gangsystem mitein-

ander verknåpft.

Der Gesamtkomplex wird von jOngeren Dolerit- und Pyroxenit-Gången

durchschlagen.

ie Eidet-Hovden-Intrusion ist einer starken, nach SE gerichteten

Einengungstektonik unterworfen. Sie ist durch die ca. N75°E ver-

laufende und um 75-85° nach W einfallende Trihyrna-Selv5g-Verwer-

fung in einen Nord- und einen Sådkörper geteilt.

Es handelt sich bei dieser Stårung um eine Schrågaufschiebung, de-

ren Bewegung nach SE aufwårts gerichtet war. Dabei wurde der nörd-

liche Tell der Intrusion gegen den sådlichen aufgeschoben. Somit

sind heute im Norden tiefere Stockwerke des Komplexes aufgeschlossen

Damit verbunden war eine Rotation, die sich heute durch die gegenein-

ander verstellten Muldenachsen der beiden Intrusionsteile - sie bil-

den einen Winkel von 1350 - dokumentiert.

Im engen Störungsbereich so besonders im SelAgtal entstand ein

kompliziertes System aus Begleitstårungen mit auf- bzw. Oberschie-

bendem und auch abschiebendem Charakter.

DarOberhinaus sind beide Teilbereiche in sich stark verschuppt

ie vollståndige magmatische Abfolge der Gesamtintrusion zeigt allein

der Nordteil. Im Såden sind demgegenGber lediglich die gabbroiden

Massengesteinsvarietåten sowie die externen Mangerite aufgeschlossen.



-

Abb. 4: Blick von Ausa in Richtung West auf Trihyrna mit Trolldalvatn
(links) und Dalvatn (rechts). Verlauf der gelvag-Trihyrna-
Verwerfung aw nOrdlichen Abhang des Trihyrna.

1n der geologicchen Karte erscheinen als Ausstrich der gabbroiden

Serien zwei hufeienfOrmige Strukturen. Sie sind zum einen Resultat

der tektonischen Lreignise, 7UM anderen Folge der nOrdlichen Meeres-

begrenzung.

Aus den aufgenommenen Strukurdnten errechnet sich für den Nordbe-

reich des Lopolithen eine ca. N1P('W streichende, in sich leicht


gebogene Muldenachse, die in Leiden Richtungen sanft ansteigt. Es

handelt sich folglich um ein Brachysynklinorium. Der geldteil be-

sitzt dagegen eine ca. N35°F verlaufende Muldenachse, die schwach

nach N auftaucht.



2.2.1 Die gabbronoritische Abfolqe der idet-Hovden-intrusion

ie beiden gabbronoritischen Serien der Lidet-Hovden-Intrusion sind

hu GelLinde aufgrund ihrer unterschiedlichen Ausbildung gut vonein-

ander 7U trennen.

hu Grenzbereich erscheint als irennungsgliud, abhångig von der råum-

lichen Position als diskordant- sowie konkurdant-intrusive Linschal-

tung (Lagergang), ein Gabbro-Pegmatit, der in Hustern Er7anreiche-

rungen fUhrt. DarUberhinaus existieren im Liegendbereich der Hanuend-

serie charakteristische - richtungLlos wohld1rnige - Gabbronorite,

ie unter Kornverkleinerung flieBend in die Hangendserie Obergehen.

Zus.c1t71iche Hilfestellung bei der Abgren7ung beider Seriun leisten

ie vorwiegend als AbschluB der Liegendywrie nuLgebildeten Titano-

magnetitverer7ungen.

Als Besonderheit treten in beiden Serien magmatisch geschichtete

(igneous layering) Hori7onte auf, die hu weiteren als "Bandzonen"

bezeichnet werden. Es handelt sich hierhei um einu Wechsellagerung

von anurtbositischen, gabbroiden bis ultramfischen Gesteinsb5nken

im cm- his 10er m- Bereich (Abb.L1.

Hang. Lieg.

Abb. 5: Magmatische Schichtung im Gabbronorit, Hangendserie, auf

Tarholmen. Idealausbildung eines Rhytmus mit mafitreicher

Basis und leukokratem, massigem Hangendteil.

MaBstab: Hammer, Långe 1m
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Als sog. Leithorizonte lassen sich Mafititlagen, Bandzonen sowie

Titanomagnetitvererzungen benutzen, die sich liberweite Strecken

verfolgen lassen.

2.2.1.1 Liegendserie

Die Liegendserie besteht vorwiegend aus feinkörnigen, meist homogen

gebauten, meso- bis leukokraten Gesteinsvarlanten. Magmatisch geschich

tete Horizonte - Bandzonen - sind im Nordteil der Gesamtintrusion

sehr selten, gering måchtig (3-5m Mächtigkeit) und halten im Strel-

chen nur Ober ca. 200 m aus.

Der Südteil dagegen weist um Sandvik sowie Kallarneset bei einer

Mächtigkelt von ca. 150 m gut ausgebildetes, jedoch stark foliiertes

"igneous layering" auf. Als Leithorizonte dienen hier Mafititeinschal-

tungen, die im lateralen Verlauf stark wechselnde Mächtigkeit auf-

weisen (m- 10er m- Bereich). Enorme Verdickung - wohl tektonisch be-

dingt - erfahren sie im Selvgg-Bereich.

Die Basis der Liegendserie ist in der Regel aus massigen, leukokra-

ten Gesteinsvarianten aufgebaut. Ihre Verbandbeziehungen zu den ex-

ternen Mangeriten sind sehr verworren. So existieren neben eindeutig

diskordanten Kontakten (Hovden: Malnessand) auch graduelle Obergänge

(Sandvik: Engenyken). Die Måchtigkeit der Liegendserie schwankt stark.

Während sie auf der Ostflanke des Komplexes lediglIch 100-150 m er-

reicht, schwillt sie auf der Westseite sowie im Suden zwischen Gustad

und Eidet auf ca. 1600 m an.

Charakteristisch für sie sind die in der Folge schnell wechselnden

Einfallsrichtungen sowie die groBe Variationsbreite in den Einfalls-

werten. Im Seldteil existieren bei umlaufendem Streichen steile La-

gerungen mit Winkelwerten von 60-800. Auf der Westflanke des Nord-

tells herrscht NW-Streichen mit einem Einfallen von 50-600 vor.

Auf der Ostseite stehen die Schichten extrem steil bis salger oder

sind zum Malnesfjord hin Oberkippt.

2.2.1.1.1 Titanomagnetitvererzungen der Liegendserie

Eingebettet in die Liegendserie treten ein oder mehrere Horizonte

mIt vorwlegend niedriggradiger Titanomagnetitvererzung auf (Hovden:

3 Horizonte; Selvåg: 1 Horizont; Nykvåg: 1 Horizont; Sandvikkammen:

2 Horlzonte). Bevorzugt sind sie im Hangendbereich angeordnet, können



jedoch auch - wie auf der Westseite der Intrusion - im Mittelteil

der Serie erscheinen. Vergesellschaftet sind sie mit unterschied-

lichen Geseinstypen wie MafItiten, feinkbrnigen LeukogabbronorIten

oder Monzoniten.

ie Kontakte der erzfuhrenden Lagen zum Nebengestein sind durchweg

scharf.

Aufgrund ihrer rostbraunen Verwitterungsfarbe (Eisenhydroxydbeschläge,

Farbänderungen der Flechten zu rotbraun) und ihrers feinscherbigen

Zerfalls lassen sie sich selbst unter starkem Bewuchs und unter

Schuttfächern kartieren. Sle lassen sich im Streichen kilometerweit

verfolgen, stellen also innerhalb der Liegendserie ebenfalls elne

Art Leithorizont dar. Im Nordtell der Intrusion muB das Erz als sog

Armerz mit < 8 Vol.-% Erzanteil angesprochen werden(analog. 2.2.1.2.1.1.),

der homogen In einem mesokraten, feinkörnigen Gestein verteilt Ist.

ie Mächtigkeiten schwanken hier im Regelfall um 2-3 m .

Innerhalb des SOdteils erscheint die Liegendvererzung als mächtlgerer

und besser mineralisierter Horizont. Er läBt sich im Osten vom Kjeip-

vatn aus in weitem Bogen in Richtung S auf Gustad zu (Gustadvererzung:

GEIS, 1967) verfolgen, wo er in den Rsanfjord mündet. Im Bereich von

Kvalvik taucht dieselbe Vererzung wieder auf und verläuft von hier

in Richtung NW Gber Sandvikkammen bis zum Sandvikhalsen (Geol. Karte).

ie reichsten Partien mit Erzgehalten um 20 Vol.-% - Mittelerz

(analog. 2.2.1.2.1.1) - sind an der KGste unterhalb von Kvalvik

(Abb.7) sowie östlich von Gustad in der sog. Gustadvererzung anzu-

treffen (Abb.6) (Analyse Elkem A/S: 17,4% Magnetiterz: GEIS, 1967).

In belden Fällen handelt es sich um massiges, bis im cm-BereIch

schwach gebåndertes Erz von mittlerer Körnung. Die Måchtigkeiten

schwanken zwischen 70 m (Kvalvik) und 30-40m (Gustad).

Beide Vorkommen sind eng begrenzt, dûnnen im Streichen Gber ca. 100m

schnell aus und fGhren ab hIer nur noch Armerz.



Abb. Gustadvererzung. Blick von BugSy in Richtumi NE auf
Gustadkleiva und Gustadtuva.

Grenzen der Titanomaonetitvererzun.i.

Abb. 7: Kvalvikvererzung. Blick von B1:43yin Richtung NW auf
Sandvikkammen.
--Grenzen der Titanomagnetitvererzung.
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2.2.1.2 Hangendserie

ie Hangendserie wird aus vorwiegend mittelkGrnigen, mesokraten Ge-

steinsvarianten aufgebaut. Ihr Hauptteil besteht aus einer Bandzone

mit ideal ausgebildeter magmatischer Schichtung (igneous layering).

In sie eingeschaltet sind mehrere Horizonte (Mächtigkeiten 1-30m)

von feinstkörnigem 01-Gabbronorit, der aufgrund seiner Erscheinungs-

form eine Sonderstellung innerhalb dieser Einheit einnimmt.

ie Bandzone besitzt eine Mächtigkeit von 200-300m und läBt sich

Cber den gesamten Nord- und SCdteil der Intrusion in nahezu identi-

scher AusfChrung gut verfolgen. Im Hangenden schlieSt sich ihr je

nach Stellung im Gesamtkomplex die Hangendvererzung an (Hovden),oder

es kommt zunåchst zur Ausbildung von bis zu 400 m måchtigem, schwach

. strukturiertem, richtungslos kGrnigem, meist mesokratem Gabbronorit.

ie Grenzen zwischen den sterilen Gesteinsvarianten der Hangendserie

und der Hauptvererzung sind im allgemeinen flieBend. Charakteristisch

ist das apophysenartige Ineinandergreifen beider Gesteinsarten, was

als Trogbånderungserscheinung gedeutet werden kann, folglich primår-

magmatischen Ursprungs ist. TYPisch dafür ist darGber hinaus das ge-

genseitige Auftreten von gröBeren, linsenartig ausgebildeten Körnern

im sonst fremden Material (Abb.8).

nIIJ Oabbronorit,E= Armerz, Störung, Gefeige

Abb. 8: Grenzbereich zwischen Hauptvererzung und sterilen Gesteins-
varianten der Hangendserie.
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Im Selvagtal und im Bereich von Hovden bestehen dagegen scharfe
Grenzen zwischen der Titanomagnetitvererzung und der Bandzone der
Hangendserie. Bei Annäherung an die Hauptvererzunq können hier in-
nerhalb der mafitreichen Bånder erste meBbare (Magnet) Erzfåhrungen
festgestellt werden. Nach Ausbildung von zwel bls drei Anorthosit-
lagen (Mächtigkeiten < 1 m) folgt dann, mit scharfem Kontakt, die
Vererzungszone. Diese Beobachtungen stehen im Einklang mit den Ober-
legungen und Untersuchungsergebnlssen von HATCH, WELLS und WELLS
(1972), die eine enge Vergesellschaftung von Mt-I1- Vererzungen mit
Anorthosit- oder Pegmatit-Fazies im Bushveld- und Freetown-Komplex
fanden.

Die Mächtigkeiten der Hangendserie ohne Titanomagnetitvererzung
schwanken zwischen 450 und 800 m.
In ihren Strukturdaten zeigt sie ein relativ einheitliches Bild.
Im Nordteil der Gesamtintrusion existieren auf den Flanken - Bereich
Røshagen, E; Bereich Bratberget, W - gleiche Streichrichtungen°W) bei gegensinnigem Einfallen von ca. 75°
(N20

. Im lateralen Ver-
lauf Richtung S biegen die Schichten leicht um unter gleichzeiti-
ger Abnahme des Einfallswinkels. Im Scheitelbereich - westliches
SelvSgtal, Ansa, Trolldalvatn - bieten die Strukturdaten ein ver-
wirrendes Bild. Die Einfallenwerte varlieren hier extrem stark zwi-
schen 60° und nahezu söhliger Lagerung. Diese Inhomogenitåt geht
einher mit Foliationserscheinungen magmatisch geschichteter Horizon-
te, Auswalzungen von vererzten Partien sowie Kataklase von massigen
Gesteinsverbånden. All dles läritslch als Resultat der SelvSg-Tri-
hyrna-Verwerfung ansehen, in deren unmittelbarer Nåhe sich dieser
Bereich befindet.

2.2.1.2.1 Titanomagnetitvererzung der Hangendserie, Hauptvererzung
SelvSg-Nord- und Såderzkörper

Als AbschluB der Hangendserie existiert mit unterschiedlichen Mäch-
tigkeiten (Bratberget 30m, unterhalb DurmS1stind 250m) sowie schwan-
kenden Erzgehalten die Hauptvererzung. Ihr Verlauf innerhalb der
Eidet-Hovden-Intrusion ist in Abb.9 dargestellt.
Die nördlich der Linie Trolldalvatn-Ausa-Brakanskaret (entspricht
dem Verlauf der Se1vSg-Trihyrna-Schrägaufschiebung) aufgeschlossenen
Erzhorizonte gehören zum aufgeschobenen Nordteil der Intrusion, jene
sådlich dieser Linie zum Sådteil (Abb.10)
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SUdvererzun

Brakanskaret Spikerheia

EN
ES

ES

EN ES

DalvaLn

Abb. 10: Blick von Dalvatn in Richtung SE auf hrakanskaret und

Auslufer der Spikerheia mit Se1v5g-SCIdvererzung.

Eingezeichnet ist der Verlauf der Selv?Ig-Trihyrna-Ver-

vtrfung (FerIsetzung durch Brakanskaret).

Die Verer;unaen des Nordteils sind mit beschriftet.

Von Südte i 1 ind allein die dislczierten Vererxungen


- h i or I 5 - abcebi I det.

Die vorwiegend aus Armerz bestehonde Titanonagnetitvererzung seidlich

des Trolldalvatn konnte aufgrund ihrer Lage im Druckschatten der Auf-

wårtsbeweguna ihre urspreingliuhe Position in Bezug zur Gesantabfolge

innerhalb der Hangendserie behaupten. In Stdrungsn;-Ihe :eigen sich ty-

pische Fcliationserscheinungen bis hin zu Protomyloniten (SIBSON,1977),

extreme Auswalrungen sowie Kataklase des Gesteinsverbandes mit Bil-

dung von Magnesit auf fleiften.

Aufeeschoben ist aul die ehemals nach ca. West sich fortsetzende Ver-

erzung die gesamte Band'one des Nordteils dor fidet-Hovden-Intrusion.

W5hrend das Streichon dieses Herizents an Seldzipfel ca. II700 ver-

bei einem Einfallen vun Gs" nach N, deutet sich nm Trolldal-

dalvatn ein Umbiegen der Schichten auf ca. N30°1-1 an bei etwas ge-

ringerem Einfallen von 55 0 nach

Die sich nach Osten hin anschlieBenden lappig erscheinenden Minerali-

sationen sowie die Ig, I &-Seldvererzuna sind durch die tektenischen

Ereignisse disloziert. frstere erscheinen als vollstIIndig ausgevrnIzte

bis stark zerriebene bchubspflne und dienten somit faktisch als Gleit-
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lager fCr die Schrågaufwårtsbewegung. Die SelvSg-SCdvererzung wurde

im Gefolge der Verwerfung und Rotation als Keil mitgeschleppt und

auf dle im Osten befindlIchen Gestelnsfolgen der Hangendserie aufge-

schoben (Abb. ).

Får die SelvSg-SCdvererzung ergibt sich hieraus ein schnelles Aus-

erzen zur Teufe hIn.

1m Nordteil erscheint die Titanomagnetitvererzung als hufeisenförmi-

ger Ausstrich, der Ober welte Entfernungen hin sehr homogen ausgebil-

det ist und ledlglich Armerz (analog.2.2.1.2.1.1) fChrt (Abb.9).

Klelne relchere Partlen bis hin zum Mittelerz (analog.2.2.1.2.1.1),

selten auch zum Reicherz (analag.2.2.1.2.1.1), finden sich auf der

Westflanke bei einer Måchtigkeit von ca. 15 m am Bratberget sowie

von ca. 70 m am Dalvatn (Abb.9). Auf der Ostflanke tauchen Vererzun-

gen von mittlerer Qualität im äuBersten Norden bei Hovden auf - Måch-

tigkeit von ca. 10 m. Diese lokal auftretenden Anomalien sind eng be-

grenzt undgehen lateral sehr schnell in das Obliche Armerz Ober.

Im Streichen Richtung S (Ostflanke) zeigen sich erste linsenartige

Vorkommen vom Selvåg-Typ-Reicherz unterhalb des Durm2lstind (Abb.11,12)

Durch stärkere Erosion sind im welteren Verlauf am Nordrand des Sel-

vagtals liegendere Sequenzen der Hauptvererzung aufgeschlossen. Hier

erscheinen immer häufiger, in Richtung auf den Selvåg-Norderzkörper zu,

Einschaltungen von Mittel- bzw. Reicherz im sonst noch vorherrschenden

Armerz.

Das slch anschlieBende SelvSg-Nordvorkommen ist durch ein System aus

gleichsinnig und ungleichsinnia einfallenden Oberschiebungen (44°,42°),

Aufschiebungen und Abschiebungen, die in Gefolge der Hauptaufschiebung

auftreten, stark verschuppt (Abb.9, ; SelvSg-Titanomagnetit-Vorkommen:

Geol. Karte). Auffallend dabei ist die mehr oder weniger Parallelorien-

tierung dieser Begleltstörungen zur Hauptverwerfung. In das resultieren-

de Kluftsystem sowle in die Bewegungsbahnen selbst intrudierten Quarz-

Feldspat-Pegmatit-Gänge.

Nach SCden hin wird dieses Vorkommen durch eine N72°E verlaufende und

um 750 nach SE elnfallende St6rung abgeschnitten (Abb.9). SIldlich die-

ser Störung setzt sich die Titanomagnetitvererzung - fast ausschlieBlich

als Armerz ausgebildet - mit einer Machtigkeit von ca. 75 m fort.

Aufgrund ihrer schCsselförmigen Ausbildung zeigt die Hauptvererzung

umlaufendes Streichen. Bel gegensinnigem Einfallen wurden auf den Flan-

ken die gröBten Einfallenwerte mit 75-850 gemessen, die auch fOr den



nOrdl ichen Sektor der Selv2y-NordvererzlIrIC ten. Iii wheitelbereich

- Aoa - flacht die stei le Lagerung auf (,n- bo" l inf4il len ab. Die ir

Lagerstöttenbereich vereinzelt auftretenden von ((c) sind auf


Fol iat ionserscheinungen an flachl iegenden StOrungen zurOck;ufiihren.

Abb. 11: Reicherzl inse 25x2 m) eingebettet. in Armerz auf der Ostseite

der Spi kerhein unterhalb Durm21,,t
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2.2.1.2.1.1 Selvag-Nord- und SOdvererzung

Dle Ergebnisse der geologIschen Kartlerung des SelvSg-TItanomaa-

netlt-Vorkommens sind In der GeologIschen-Karte, Messpunkt-Karte

dargestellt.

Das Selvgg-Vorkommen besteht aus zwel durch tektonlsche Vorgånge

voneinander getrennten Erzkörpern, die åuBerst inhomogen aufge-

baut sInd. ( siehe 2.2.1.2.1 ). Sle bestehen aus einer Folge von

sich unregelmäBig wechsellagernden sowle ineinander verschachtel-

ten Paketen von Reich-, Mittel- und Armerz, deren Einzelmächtig-

keiten im m- bis 10er m-Bereich schwanken.

Diese drei Erzvarietäten, zwischen denen natOrlich auch Obergangs-

typen exIstieren, werden wle folgt beschrieben:

Armerz: Gabbroldes, meist mesokrates Gesteln mit

gerInger (± 8 Vo1.-2), allerdings homogen

vertellter Erzmineralisation. lm Regelfall

ist es mIttelkörnig, mit håufig idlomorph

ausgeblldeten Pyroxenen, deren Korndurch-

messer im engen Bereich um 0,2 cm liegen.

Das GefOge ist schwach geregelt. (Abb. 13)

Mittelerz (Banderz): Wechsellagerung von cm- mächtlgen Magnetit-

Ilmenit-Pyroxenit- und Armerzbändern.

Dle Grenzen zwischen belden Gestelnsvarl-

anten sInd fast immer scharf.

Die Erzgehalte schwanken stark. Innerhalb

der Pyroxenitbånder ist mit ca. 30 Vol.-%

Erzanteil zu rechnen. Dagegen besitzt das

Armerz nur sehr geringe Erzmlneralisation

s.o. Der mittlere Erzinhalt lelot beim Band-

erz somit bei ca. 20 Vol.-%.

Das Gesteln Ist mittelkörnig und zeigt im

Armerz deutliche Einregelung des Mafitantells.

(Abb. 13 u. 14).
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Ahh. 13: Selv2c-dvererzunc. lune Letell(rnd aus !,Lhvjach

dertem Armer, (Hancende,.) und Mittelery. Hier typM,che

Wechsellacerunu von hi /u 10 cm- m:;chlicem Macnotit-




ilmenit-Pyroxenit und cerinuer wflchlicem Armer7. /v,ischen

heiden Geteisvarietten existieren scharfe Inencren-

/en.

Mdfls,tab: Untere KompaBl5nce - 7 cm.

Reicher, (Selv:ic-Typ-Erz): Masmjner Macurti -•11meuil-Pyroxenit mit

vun (Hr toll tinn im Gcy..leinverhand ab-

h2incicer '.ulfidfUhrung.

Die dm- nJichtiaen Reicher7Winder wechsel-

IncPrn mit mnr m:ichticen, Armer,.

pie r,cuhalte liucen hei 30 Vol.-%.

(Abh. 1/f)
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Hand.

Abb. 14: Se1v2g-Siiderzktirper im Npreich der Proben 3 23 und

S 24. Ideal ausgebildeLe manmatische Schichtunn be-

stehend aus einer Wechsellacerunn von dm- m'achtiden

Lagen aus Armerz und Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit.

Im I ieeenden der Probe 8 24 erscheint ein ca. 1 om

Paket von Reicherz.

MaRstab: Probennummern ca. 50-Y. cm croB

1-15chste Krznehalte zeint die Nordverer/uno, die nach YWIPLIF

(1956) ein Areal von ca. 70.044 m' umfar,t. Sie 1ient innerhalb

des vom purmalstind nuseehenden ca. verlaufenden IW)henzones,


der den cr,elvantalkessel nach We,,ten hin benrenzt. Die hbchste

Erhebunn der Kammlinie ist der 3e1vantind mit 381 m /um In1-


crund hin - kichtung E - f 11t der Hann mit ca. 35-be" ein.

(Abb. 15) lier herrschen aufnrund von starker Redeckund durch

steinsschutt scivie ausneprdten Newuchses stellenweise !,ehr -,chlech-

te AufschluBbedinyungen.
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Der reichste, in sich relativ homonen gebaute Horizont erscheint

vorwiegend im Liegenden des Nordvorkommens und besteht aus einer

Folge von Reich- bzw. Mittelerz. Seine Måchtigkeiten schwanken

zwischen 60 und 100 m (Geol.Karte). Dieser Horizont wurde von drei

(Dh 1, Dh 4, Dh 7) der insgesamt 7 Bohrungen (ØVERLIE, 1956) durch-

teuft (Selvåg-Bohrprofilkarten, RSsand Gruber, 22.3.1957). Das vor-

liegende Kernmaterial ergab nach Aufbereitung und chemischer Ana-

lyse bei einem cut-off-grade von 1 : 3.50 (Magnetit im Roherz)

Reicherz-Mächtigkeiten von 75 m (Dh 1), 80 m (Dh 4) und 135 m

(Dh 7). Diese Ergebnisse stehen somit im Einklang mit Befunden aus

der geologischen Kartierung.

Im Hancenden dieser Zone besteht der Erzkörper vorwiegend aus

Arm- bzw. Mittelerz, dem kleinere (bis 10 m in Lngserstreckung)

Reicherzlinsen einoeschaltet sind. Diese Abfolge besitzt keine

wirtschaftliche Bedeutung. Sie hat im SOdbereich des Norderzkör-

pers eine Mgchtigkeit von 30-80 m. Ihr folpt hier im Hangenden

mit scharfer Begrenzung ein steriler feinstkårniger Gabbronorit.

Im Mittel- und Nordbereich des Vorkommens dagegen ist diese Folge

bis zu 130 m frichtio. Richtunq S geht sie in eine Wechsellagerung

Ober, die aus Armerz und sterilem feinstkårnigem Gabbronorit auf-

gebaut ist. Nach Norden schlieSt sich ihr ein ungefähr 160 m lan-

ger und bis zu 60 m måchtiger Reicherzkörper an, der am FuBe des

Durmalstind auskeilt.

Eine detailliertere Beschreibung der Abfolge innerhalb des Nord-

erzkörpers läBt sich fOr den Bereich des Geomagnetikprofils X

aus dem Probennahmeprotokoll (Probennahmeprofile 3 bis 11, Proben-

nahmeprotokoll Norderzkårper im Anhang) entnehmen:

Profil A III GroBer Schurf, Bohrstelle Selvåg 2

8,7 m Reicherzzone

Abstand: 32 m Reich- und Mittelerz

Profil A IV Querschurf/im Streichen

2,5 m Mittelerzzone

2,5 m Reicherzzone

Abstand: 6 m Reich- und Mittelerz

Profil A V

8,0 m Mittelerzzone

6,8 m Reicherzzone

Abstand: 7 m Reich- und Mittelerz
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Abstand:

Abstand:

Profil A VI

16,5m Mittelerzzone

17 m Reich- und Mittelerz

Profil VII

8,4 m Mittelerzzone

3,8 m Reicherzzone

Profil A VIII

8,4 m Reicherzzone

4 m Mittelerz

Störung


St5rung

Abstand:

Profil A IX

6,6 m Mittelerzzone

Profil A X

5,2 m Armerzzone

8 m Reicherz

30m Armerz

37m Mittelerz

Profil XI

26 m Mittelerzzone

Fijr die Beurteiluno der Selvgo-Nordvererzung ist das Wissen um

die Erstreckuno des Erzlagers zur Teufe hin von grundlegender Be-

deutung. Aufgrund der Diamantbohrungen (s.o.) kann zumindest fijr

den vorwiegend im Liecenden auftretenden Reicherzhorizont bei an-

nåhernd gleichbleibenden Måchtigkeiten die Fortsetzunq bis auf Mee-

resniveau angenommen werden. Für die abrigen Bereiche der Nordver-

erzung sind die im Unterorund herrschenden Verbandsverhältnisse

sowie ihre Erzfeihrung noch ungeklårt. Aus den bis heute gesammel-

ten Ergebnissen ist zu.vermuten, daB dieser innerhalb der Titano-

magnetitvererzung der Hangendserie als lokale Anomalie auftretende

Reicherzkörper zum Depressionspunkt hin keine reicheren noch måch-

tIgeren Horizonte fahren wird. Vielmehr ist aufgrund der auf der

Westflanke aufgeschlossenen, vornehmlich aus Armerz bestehenden

Hauptvererzung ein AusdOnnen der Reicherzpartien zu vermuten. End-

gUltige Gewillheit darUber werden allein ein erweitertes Geomagne-

tikprogramm sowie neue Diamantbohrungen bringen, die oberhalb der
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Nordvererzuna - jenseits der Kammlinie - angesetzt werden sollten.

Der Sucierzkårper nimmt sich mit seinen ungefähr 10.000 m2 nur

recht klein aus. Er ist somit lediglich als Reservevorkommen anzu-

sehen.

Das Vorkommen liegt im Slidwesten des SelvSgtales und ist, wie oben

bereits erwähnt, an die Ausläufer der Spikerheia angelehnt (Abb.1).

Es zelgt einen EW verlaufenden, angenähert keilf8rmigen Ausstrich

und repräsentiert einen nach Osten versetzten Teil der Hauptver-

erzung, der zum SOdbereich des Gesamtkomplexes gehart. (siehe

2.2.1.2.1). Seine ursprungliche Position innerhalb des Gesteins-

verbandes wird im Bereich nordåstlich des heutigen Dalvatn gewe-

sen sein.

Der Erzkiirper ist allseitig von Störungen begrenzt: im Norden

durch die SelvRg-Trihyrna-Schrågaufschiebung, unter der er sich

Richtung N fortsetzt: im Seiden (E-W verlaufend, steilstehend) so-

wie im Norden (N-S verlaufend, flach nach W einfallend)durch Be-

gleitstårungen, die ihn zur Teufe hin abschlieBen (Abb. 1 u. 20).

Die Randzonen des Vorkommens sind stark beansprucht und zeigen

typische Auswalzungen sowie kataklastische Gefiige mit Magnesitbil-

dung auf KlOften.

Die bedeutendsten Erzanreicherungen liegen auf der Ostseite, sind

folglich dem SelvSatal zugewandt. Sie zeigen ein vorwlegend NE -

SW gerichtetes Streichen mit steilem Einfallen nach NW. Dieser Be-

reich des Erzkörpers gliedert sich vom Liegenden zum Hangenden

entlang des N-S verlaufenden Probennahmeprofils (siehe Kapitel 4)

wie folgt (Probennahmeprotokoll SOderzkårper im Anhang):

3,9 m Armerzzone

5,3 m Reicherzzone

11,3 m Mittelerzzone

3,4 m Reicherzzone

11,3 m Mittelerzzone

1,9 m Reicherzzone

6,3 m Mittelerzzone

0,8 m Armerzzone

13,3 m Reicherzzone

Profil verschoben

2,2 m Armerzzone

4,7 m Reicherzzone



11), Mittelerzione

10,1 m Peicherzzone

m M tte 1 erzzone

Peicherzzone

1,3 m Mittelerzzone

Aufueschoben auf diesen nu vcrwiecend Mittelerz bestehenden

Tel 1 i st ein homoeen (au gebi 1 detes l'aket von Armerz (Abb. 16)

474 .;

-

Abb. 16: ick R ichtung W auf Tel 1 e des Se 1 vad-SOderzkiirpers nilt

Probennahmeprof i 1 liii Vordererund sind reiche rzpart ien

aufeeschlossen, die von Arr'.erz elberl agert vierden 'Hohe


Sti3rune). Auf der 1 inken Ni idseite erscheint ver/errt der

Verlauf der sridl ichen h(,e le i tst5rung . Pah i nter erheben

sich hancende Bereiche der Lieuendser ie.

beim Siiderzkrper handelt es sich um ein ene beerenztes Vorkommen,

dessen Teufenerstreckune durch die Tektoni k vorueueben ist . Auf-

grund der vorl iegenden Stiirunesdaten und des tekton i schen Al lqe-

inc inmode 1 I s ist ein 5chnel les Auserzen 71.1 vermuten (vul . 2 .2.1.2.1).



3 Geomagnetik

(GIESECKE, 1981)

3.1 Aufgabenstellung

Ein besonderes Augenmerk im Rahmen des Forschungsvorhabens cilt

dem Titanomagnetitvorkommen im Se1v2nta1.

Der Oberflåchenkartierung in diesem Gebiet sind Grenzen geset7t,

zum einen durch die weiten Grashånge unterhalb des Durmålstind,

wo nur vereinzelte Schurfe nute AufschluFbedingunnen bieten, man

ansonsten aber auf Lesesteinkartierung anpewlesen ist, zum anderen

durch die Moore im Talboden, die z.B. das Verfolnen der Liegend-

vererzung sehr erschweren, und zum dritten durch die groBen Schutt-

fåcher an den sådlichen Talhåneen, die eine Grenzziehung håufic

nur unnefåhr erlauben. Urn in diesem Bereich die Kenntnis Ober die

Ausdehnung des Norderzkårpers zu erweitern, um der geologischen

Kartierung mehr Gewicht zu verleihen als auch, um Zusatzinforma-

ionen får die Ansatzpunkte kånftiger Bohrungen zu gewinnen, wur-

de im Sommer 1979 ein Geomagnetikprogramm durchgefåhrt. Es palt,

ie Vertikalintensitåt Z des Mngnetfeldes entlang nach geologischen

Gesichtspunkten ausgewåhlten Profilen festzustellen, um aus den

erhaltenen MeBwerten eine Isolinienkarte der Vertika1intensitåt

zu erstellen.

3.2. Geologische Verhåltnisse

ie geologischen Verhåltnisse des Vorkommens sind in den voran-

gegangenen Kapiteln eingehend beschrieben worden, sodaB hier auf

ine Wiederholunq verzichtet werden kann. Als får die Deutung der

Isonomalenkarte und der Vertikalprofile wichtige Ergebnisse seien

nur noch einmal herausgestellt: der Erzkörper ist nicht homonen

gebaut, sondern besteht aus Lagen verschieden reichhaltiger Erze

(grob: Arm-, Mittel- und Reicherz). Von einer homogenen Nagneti-

sierunn des Erzkörpers darf also keinesfalls ausgegegangen werden.

Der Ausstrich der einzelnen Erzlagen ändert sich lateral stark;

ihr Verlauf in der Teufe ist dort, wo keine Bohrungen niederge-

bracht wurden, nicht bekannt. Gerade der Norderzkörper ist von



- 29-

zahlreichen Begleitstdrunden der Se1v2g-Trihyrna-Schrågaufschiebend

durchzogen, deren geometrische Daten håufig nicht ermittelt vierden

konnten. Diese Begleitstörunnen ddrften die Form des Erzkiirpers

nachhaltig veråndert haben.

3.3 Geometriefaktoren

Aus zahlreichen Gelåndemessungen durch G.PEDALL ist bekannt, daB

der Erzkdrper etwa NS streicht und mit E0-75° nach W gegen den

Hang einfållt. Der Einfallbetrag schwankt zu stark, als daB man

ihn in einer Modellrechnung ohne weiteres auf unbekannte Teile der

"Nordlinse" übertragen dürfte. Ferner ist die Richtung der Magneti-

sierung des Erzkdrpers nicht bekannt. Das Einfallen des erdmagne-

tischen Feldes, die Inklination, betrånt in diesen Breiten, wie

aus Abb. 17 zu entnehmen ist, ungefåhr 77-780
•

Abb. 17: Weltkarte der Inklination
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3.4 Magnetisierung der beteiligten Gesteine

ie Magnetisierung der beteiligten Gesteine (Erze, Ultramafite,

Gabbronorite, Monzogabbronorite) wurde bisher weder im Feld noch

im Labor ermittelt. Dies wåre nachträglich wOnschenswert, da ihre

Kenntnis die Deutung der auftretenden Anomalien erleichterte. So

lassen sich hier nur die Literaturangaben fur zwei der Gesteine

rezitieren (nach BENTZ, 1961, 5.501): Gabbro: 20-3000 ; Magnet-

isenerz 3500-1,1X105 . Da die Referenzmessungen zur Festlegung

des Normalfeldes auf Ultramafiten erfolgten, die geringer als

ie Gabbronorite magnetisiert sind, dårften also die Gabbronorite

zum Teil zur gemessenen Anomalie beitragen.

3.5. Synthese

Aus den Kapiteln 3.2 bis 3.4 erkennt man, daB die Verhåltnisse

im Gebiet zu kompliziert sind, als daB sie sich auf ein einfaches

Modell zur Berechnung reduzieren lieBen. Zur Erstellung eines sol-

chen, einiaermaBen angenåherten Modells, daB dann mit den tatsäch-

lichen Messunnen zu vergleichen wåre, fehlen auch noch zahlreiche

Angaben. Eine auantitative Klärung der gemessenen Anomalie ist so-

mit schwierig, wenn nicht unmöglich.

3.6 Durchfåhrung der Messungen

3.6.1 Morphologische und geologische Anlage der Profile

ie Profile wurden von G.PEDALL nach den Erkenntnissen, die er

aus der Oberflåchenkartierung gewonnen hatte, angelegt.Danben

muBte der Unwegbarkeit des Gelåndes Rechnung aetragen werden. So

sah er eine knapp unterhalb des Talsteilhanges, dem Generalstrel-

chen etwa parallel verlaufende Grundlinie und senkrecht dazu die

Profile 'vor. Vergleiche hierzu auch die oeol. Karte des Se1v2g-

Titanomagnetitvorkommens. Daraus ist zu ersehen, daB die Grundli-

ie auBerhalb des Erzkörpers liegt. Einige Profile gehen nach W

åber das anstehende Erz hinaus, was sicherlich får alle Profile

sinnvoll gewesen wäre, z.T. aber aufgrund der Gelåndegegebenhel-

ten nicht machbar war. Die Profile L-U, E der Grundlinie, sollten
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zur Kiårung des Taluntergrundes beitragen, aus den Profilen V' -

Z' erhoffte man Hinweise zum Verlauf der Liegendvererzung zu be-

kommen.

3.6.2 Geodåtische Anlage der Profile

Die Grundlinie wurde mit der Mebleine einoemessen und alle 25 m

(auf der Horizontalen) ein Grundlinienpunkt mit einem Holzpflock

gekennzeichnet. Um eine halbweges gerade Linie zu erhalten, wurde

iiber zwel Stangen gepeilt. Die Hanoneigung wurde mit Hilfe eines

Kompasses mehr schlecht als recht ermittelt, da ein bestellter

Ne1gungsmesser bis zum Abschlub der Messungen nicht eintraf. Senk-

recht zur Grundlinie wurden, wieder mit Hilfe von Meblinie, Peil-

stange und Kompass, alle 20 m (auf der Horizontalen) Profilpunkte

mit Holzpflöcken gekennzeichnet. Såmtliche Holzpflöcke wurden mit

den zum jeweiligen Profil gehörigen Buchstaben und der fortlaufen-

den Mebounktnummer versehen. Die Messungen erfolgten spåter alle

10 m auf einer Profillinie, wobei die Abstånde zu den benachbarten

Holzpflöcken vom Messenden nach bestem Gewissen geschåtzt wurden.

Wåhrend die Holzpflticke bei den Messungen eine grobe Hilfe waren,

hat sich eine andere Hoffnung, die man in sie gesetzt hatte, nicht

verwirklicht: sie sollten zur besseren Reproduzierbarkeit der Er-

gebnisse beitragen. Inzwischen war aber festzustellen, dab ein

Grobteil der Pflöcke von Schafen und Ziegen umgerissen und ver-

schleppt bzw. von Schnee und Wasser mit fortaetragen worden war.

Darum wurden bei den Grundlinienpunkten I und S 1980 Eisenstangen

in den Boden gerammt.

Die ausgepflockten MeOpunkte wurden auf dem Luftbild vom Selvågtal

mit dem Mabstab ca. 1 : 2500 eingetragen.

3.6.3 Mebgrtibe und Mebgeråt

Es wurde der Vertikalanteil des Totalfeldes, im allgemeinen mit Z

abgekOrzt, mit Hilfe eines Torsionsmagnetometers der NGU (Geråte-

kennzeichen GM - 59 B No. 459) gemessen. Das Gerät wurde an dem

Punkt, der snäter für alle Referenzmessungen benutzt wurde, auf 0

eingestellt, d.h. der Beitrag des "Normal-Vertikalfeldes" zum Ge-

samtvertikalfeld wurde ffir alle Messungen schon subtrahiert, sodab

sich auf der Skala sofort Z, die Höhe der Anomalie, ablesen iieb.

FOr den Betrag des Normal-Z-Feldes veroleiche Abb. 18.
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Abb. 18: Weltkarte der Vertikalkomponente
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tivbetrieb gedacht ist, aber im vorliegenden Gelände nicht mit Sta-

tiv verwendet werden konnte, zumal zum Messen nur eine Person zur

VerfOgung stand. Fur die Messungen wurde das Gerät eingenordet, ho-

rizontiert, entarretiert und durch Drehen des Rades Zelger und

Meestriche zur Deckung gebracht. Sodann wurde abgelesen.

Es wurde, auch aus Zeitdruck, jeweils nur eine Messung vorgenommen.

Mit einem barometrischen Höhenmesser wurde auBerdem die Höhe Ober

NN festgehalten. Leider sprach das Geråt auf kleinste Luftdruck-

schwankungen an.

3.6.4 BerOcksichtigung der Tagesvariation und des Instrumenten-

ganaes

Um die Tagesvariation im Erdmagnetfeld und den måglichen Instru-

mentengang zu erfassen, sollten zwei Referenzmessungen pro Tag,

eine vor Beginn, eine am Schlue der Messungen, genUgen. Da die

gemessenen Werte im allgemeinen, verglichen mit den Maxima der

Anomalie, die bis Ober 20.000 betragen, sehr klein waren (100t),

hat dieses Vorgehen wohl eine gewisse Berechtigung. Es erscheint

aber nicht sinnvoll, die Tagesvariation und den Instrumentenaang

bei nur zwel gemessenen Werten linear zu reduzieren. Es wurde des-

halb darauf verzichtet, zumal eine solche Korrektur die Werte nur

geringfOgia veråndert hätte. Als problematisch sind dageaen die

am 7.9.79, 11.9.79 und 13.9.79 durchgefUhrten Referenzmessungen

zu betrachten. Ihre Werte sind zwar - relativ zur Anomalie -

immer noch gering, liegen jedoch weit Liberdenen, die für eine

normale Tagesvariation angegeben werden, eine Tatsache, die leider

erst nach Abschlup der Messungen im Gespräch mit einem Geophy-

iker erkannt wurde. Als Ursache kommen Instrumentenfehler, ein sog.

"magnetischer Sturm" und/oder Nordlichteffekte in Fraae. Die zwei-

te Möglichkeit kann, wie das MeBprotokoll des Erdmagnetischen Ob-

servatoriums Wingst vom September 1979 zeigt, (siehe Abb. 19), aus-

geschlossen werden, ebenso, nach Rucksprache mit einem Geophysiker,

der in diesen nårdlichen Breiten im fraglichen Zeitraum einschlä-

gige Messungen vorgenommen hat, die dritte Möglichkelt. Da am

17.9.79 festgestellt wurde, dae sich eine Justierschraube am unte-

ren Teil des Meegerätes gelockert hatte, ist nicht auszuschlieeen,

dae dieses Faktum schon in den Tagen davor bestanden hat. Das Geråt

wurde am 17.9.79 nachjustiert und arbeitete dann bis zum Schlue
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einwandfrei. Aus o.o. GrOnden erscheint eine lineare Reduzierunq

an den fraglichen Tagen noch weniger sinnvoll. Man sollte jedoch

bei der Betrachtung der an diesen Tagen gemessenen Profile die

anomalen Werte der Referenzmessungen stets im Auge behalten.

(siehe Meaprotokolle).

3.7 Aufbereltung der MeBergebnisse

Aus den gewonnenen MeBergebnissen wurde ein Isonomalenplan im

MaBstab 1 : 1000,Isolinienabstand 1000 t, erstellt, der später

mit den geol. Befunden unterlegt wurde. Ferner wurden die mag-

netischen Profile A, L, R, X und 3 im MaBstab ca. 1 : 2500 er-

stellt und zu genau entlang dieser Profillinien verlaufenden geo-

logischen Profilen in Beziehung gesetzt (Abb. 20 bis 24).

3.8 Deutung der MeBergebnisse

Eine glatte Anomalle war nach den geologischen Befunden nicht

zu erwarten, was durch die MeBereebnisse nun bestätigt wird.

Ihre Deutung wird durch die erheblichen Schwankungen, wie sie

die magnetischen Profile ja deutlich zeigen, nicht gerade er-

leichtert, wenn auch einige dieser Schwankungendurch oberflåch-

lich anstehendes Erz, auf das das Magnetometer natOrlich beson-

ders anspricht, verursacht werden. Betrachtet man Isonomalenplanund

Profile, so ist man versucht, in manchen Teilen eine Bestätigunn

fOr die geologische Kartierung zu sehen; in anderen Bereichen lä0t

sich eine Obereinstimmung nicht so ohne weiteres feststellen.

Bei allen Oberlegungen sollte man aber stets bedenken, daB eine

magnetische Anomalie vieldeutig ist, d.h. ein und dieselbe Ano-

mal ie kann durch verschiedene Störkiirper verursacht werden. Zur

besseren Klärung wären daher rechnerische Modelle notwendig, die

sich hinreichend mit der gemessenen Anomalie decken sollten, eine

Forderung, die bei den geologischen Verhåltnissen nicht ganz ein-

fach zu erf011en ist. Um einen etwas glatteren Verlauf der Anomalie

zu erhalten, wäre es möglicherweise sinnvoll, den Mittelwert aus

mehreren benachbarten Profilen zu bilden, um so kleinere lokale

Störungen auszuschalten. Insgesamt sollte eine Deutung der MeBer-

gebnisse einem auf diesem Gebiet erfahrenen Geophysiker vorbehalten

bleiben.
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EIDET- HOVDEN INTRUSION
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3.9 SchluBbemerkung

Elne Fortsetzung der magnetischen Vermessung Ober den Bergkamm

in Richtung W kånnte Informationen über die Teufenerstreckung

des Norderzkårners bringen. Hierzu ist aber ein Gerät mit grö-

Berer MeOgenauigkeit als der des vorhandenen notwendig, da der

zu erfassende Stårkörner schon in einiaer Tiefe liegen dUrfte.
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4. Petrographische Untersuchungen am Selv2g-Titanonmagnetit-

Vorkommen

Belde Erzkörper der Se1v2g-Vererzung wurden vom Liegenden zum

Hangenden hin beprobt. Aufgrund stellenweise schlechter Auf-

schluBverhltnisse konnte der Norderzkörper nur mit Teilpro-

ilen belegt werden, die untereinander verknGpft einen charak-

terlstischen Oberblick Gber die Gesamtvererzung vermitteln. Von

den 109 Proben (tiefe Nr.=Liegendes) - aus 12 Profilen (Pro-

bennahmeprotokoll lm Anhang) - wurden zunächst gezielt 51 fOr

ie petrographische Bearbeitung ausgewählt (Tab.: 1). Weiterhin

wurden hiervon 21 Proben zur Erstellung von Magnetit- und Ilme-

nit-Konzentraten benutzt (Tab.: 13). Die besser aufgeschlossene

SGdvererzung wurde mit zwei Tellprofilen nahezu vollständig er-

faDt. Von den 80 Proben (hohe Nr.=Liegendes) wurden 24 petrogra-

phisch bearbeitet (Tab.: 2 u. 2a). Hiervon gelangten 10 zur Ana-

lyse von Magnetit- und Ilmenitkonzentraten (Tab.: 14).

Bei der Herstellung der DGnn- und Anschliffe fGr die petrogra-

phische Bearbeitung wurden möglichst gauivalente Probenabschnit-

te verschliffen. Trotzdem zeigten sich nach Auswertung (3000 bis

5000 Punkte je Schliff) und Vergleich des Schliffmaterials el-

ner Probe Unterschiede im Erz- und Spinellgehalt (Tab.: 2 u. 2a).

Diese Unstimmigkeit ist auf relative Schwankungen in der Gesamt-

zusammensetzung der Einzelproben zurlickzufuhren.

4.1 Auflichtmikroskople

ie Erzphasen bestehen aus Magnetit, Ilmenit und Sulfid und sind

vorwiegend die xenomorphe ZwickelfGllung zwischen Pyroxen und

Olivin (Interkumulusphase) (Abb.:25).

Der Magnetit stellt mit durchschnittlich 81,4 Vol.-% (SGderz-

körper: max. 90,7 Vol.-%; min. 69,8 Vol.-%) und 82,0 Vol.-%

(Norderzkörper, Profil 1-10: max. 91,9 Vol.-%; min. 40,5 Vol.-%)

den Hauptanteil am Gesamterz (Tab.: 1 u. 2a). Ab Probe N 94

(Profil 11) der Nordvererzung liegt der Magnetitanteil des Erzes

erheblich niedriger - Mittelwert 64,6 Vol.-%.

ie Gehalte an Ilmenit im Gesamterz bewegen sich um 13,6 Vol.-%

(Suderzkörper: max. 27,3 Vol.-%; min. 2,9 Vol.-%) und 13,2 Vol.-%
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(Norderik6rper, Profil 1-10: max. 2L,9 Vol.-%; min. 4,L Vi 1.-r .

Ab Probe N 94 der Nordvererzung (s.o.) erscheinen dagegen mit 21,/

Vo1.-% am Gesamterz stark erh3hte Ilmenit-Anteile.

Die Sulfide treten mit ca. 4-5 Vol.-% gegen3ber den beiden Paupt-

komponenten zurUck (Tab. 1 u. 2).

Abh. 25 : Auflicht, Olimmersion - Obersichtsaufnahme Se1vSig.
Idiomorphe bis hypidiomorphe Pyroxene (Px) liegen

315 Kumulusmaterial vor. Das Erz repräsentiert die
Interkumulusphase (MT = Titanomagneti1, II = Ilmenit,

SE = Sulfid).

Probe n 28. Untere Kildkante = 2,1 mm

4.1.1 Magnetit

Charakteristisch f3r die Selv2gvererzung ist das Auftreten vfln
4+

unterschiedlich entmischtem litano-Magnetit (Fe2+ Fe34

	

T o ),
1+x 2-2x x 4

der aufgrund seines starken Kraunstichs hohe unentmischte Ti-Gehalte

verråt. Die unterschiedlichen Magnetitvarianten treten sowohl iso-

1iert voneinander als auch untereinander verwachsen in nahezu je-

der Probe auf.

Die getrennte Auszåhlung der einzelnen Magnetitvarianten wurde

•

' Mt

SF



Tab.1:Sely2g-NorderzkOrper.Modalbestand der untersuchten Proben (Auf1lchtmlkroskopie)

	

Erlbuterungen: A = Armerz, M = MIttelerz, R = Reicherz;

Px = Pyroxenit, G = Gabbronorlt, LG = Leukogabbronorit,

Proben Erz- Ge- Mt 11 Sf Erz Sp Ga
Nr. typ steln (Vol-t) (Vol-%) (Vol-%) (ges.) (V01-$) (V01-$)

Angaben ln Vol-%

MG c Melagabbronorit

Mt Mt 11 Sf
Mt+11 Erz(ges.) Erz(ges.) E77-Cies.'

N 21 A Px 3,5 0,5 - 4,0 0.6 95,4 100,0 87,5 87,5 12,5




N 23 • R Px 27,0 7,6 0,8 35,4 2,9 61,7 100,0 78,0 76,3 21,5




2,3

N 26 R Px 26.7 3,7 1,4 31,8 1,9 66,3 100,0 87,8 84,0 11,6




4,4

N 28 R Px 31,3 3,6 1,9 36,8 2,7 60,6 100,1 89,7 85,1 9,8




5,2

N 30 m Px 29,3 11,1 0,8 41,2 2,2 56,5 99,9 72,5 71,1 26,9




1,9

N 32 R Px 20,4 0,6 1,5 22,5 1,7 75,8 100,0 97,6 90,7 2,7




6,7

N 34 m Px 23,4 8,1 0,9 32,4 2,3 65,3 100,0 74,3 72,2 25,0 : 2,8

N 16 m Px 22,9 3,9 0,7 27,5 2,8 69,8 100,1 85,8 83,3 14,2




2,6

N 38 M Px 25,6 2,0 0,7 28,3 2,3 69,4 100,0 92,8 90,5 7,1




2,5

N 41 R Px 29,5 1,5 1,6 32,6 1,7 65,8 100,1 95,5 90,5 4,6




4,9

N 45 R Px 27,4 3,3 0,4 31,1 2,4 66,5 100,0 89,3 88,1 10,6




1,3

N 48 M Pa 20,5 6,4 0,9 27,8 1,5 70,7 100,0 76,1 73,7 23,0




3,2

N 51 M Px 19,4 3,3 1,8 24,5 1,3 74,2 100,0 85,5 79,2 13,5




7,3

N 53 M Px 27,2 1,8 0,6 29,6 2,0 68,3 99,9 93,8 91,9 6,1




2,0

N 56 m Px 20,7 3,4 1,9 26,0 1,7 72,3 100,0 85,9 79,6 13,1




7,3

N 59 M Px 28,0 5,9 1,9 35,8 2,9 61,4 99,9 82,6 78,2 16,5




5,3

N 60 M G 6,4 0,6 1,0 8,0 0,4 91,7 100,1 95,7 80,0 7,5




12,5

N 62 M Px 21,6 5,1 1,6 28,3 2,8 68,9 100,0 80,9 76,3 18,0




3,5

N 64 . R Px 23,2 2,1 2,8 28,1 1,5 70,4 100,0 91,7 82,6 7,5




10,0

N 66 R Px 31,2 4,3 0,1 35,6 0,3 64,1 100,0 87,9 87,4 12,1




0,3

N 68 R Px 24,2 6,7 1,4 32,3 ' 2,1 65,6 100,0 78,3 74,9 20,7




4,3

N 70 M G 1,5 0,1 2,1 3,7 0,2 96,1 100,0 93,8 40,5 2,7




56,8

N 711 M G 8,8 1,8 2,4 13,0 0,8 86,2 100,0 83,0 67,7 13,9




18,5

N 72 M G 15,0 3,2 0,1 18,3 2,2 79,5 100,0 82,9 82,0 17,5




0,6

N 761 A LG 18,1 3,4 0,3 21,8 1,3 77,0 100,1 84,2 83,0 15,6




1,4

N 78 A MG 6,1 0,6 0,8 7,5 0,7 91,8 100,0 91,0 81,3 8,0




10,7

N 94 M Px 20,9 3,6 1,0 25,5 1,5 73,0 100,0 85,2 82,0 14,1




3,9

N 93 M G 14,1 9,2 0,9 24,2 2,7 73,1 100,0 60,5 58,3 38,0




3,7

N 92 m Px 21,4 5,8




27,2 2,3 70,4 99,9 78,6 78,7 21,3




N 88 M Px 21,3 5,7 1,9 28,9 2,0 69,1 100,0 78,9 7.3,7 19,7




6,6

N 86 M Px 22,4 11,5 2,5 36,4 2,9 60,6 99,9 66,1 61,5 31,6




6,9

N 83 M G 11,9 3,8 0,8 16,5 2,2 81,3 100,0 75,8 72,1 23,0




4,9

N 82 M Px 23,1 10,3 - 33,4 1,8 64,9 100,1 69,1 69,2 30,8




N 802 M Px 23,8 5,6




29,4 1,7 68,9 100,0 81,0 81,0 19,1




u 79 m G 2,7 0,5 0,5 3,7 0,6 95,7 100,0 84,4 73,0 13,5




13,5

N 95 m Px 4,8 0,7 1,0 6,5 0,2 93,3 100,0 87,3 73,9 10,8




15,4

N 96 M Px 12,7 5,6




18,3 1,1 80,6 100,0 69,2 69,4 5,5




N 97 m Px 18,2 5,8 0,6 24,6 1,7 73,7 100,0 75,8 74,0 23,6




2,4

N 98 m Px 14,8 4,9 0,4 21,1 1,9 78,1 100,1 75,1 70,1 23,2




1,9

N 99 M Px 15,1 7,1 1,6 23,9 1,2 74,9 100,0 68,3 63,2 30,1




6,7

N 100 M Px 12,0 6,6 1,2 20,8 1;5 78,8 100,1 66,5 57,7 31,7




5,8

N 102 M MG 10,8 4,6 0,1 15,5 1,3 83,2 100,0 69,9 69,7 29,7




0,7

N 1031
N 1032

M

M

G
G

2,2

6,0

0,8

2,1

0,6

0,2

3,6

8,3

0,1
0,4

96,3

91,3

100,0

100,0

73,3
74,1

61,1

72,3

22,2

25,3




16,7
2,4

N 104 m Px 17,7 6,5




24,2 1,2 74,6 100,0 73,1 73,1 26,9




I
N 1042 M G 1,3 0,3 0,3 1,9 0,1 98,0 100,0 81,3 68,4 15,8




15,8

N 105 m tiG -




- 0,9 99,1 100,0 -





N 107 fl Px 17,9 7,3




25,2 1,1 73,7 100,0 71,0 71,0 29,0




N 1072




12,4 5,2 0,3 17,9 1,4 80,7 100,0 70,5 69,3 29,1




1,7

N 108 fl Px 13,5 5,1 0,1 18,7 1,0 80,3 100,0 72,6 72,2 27,3




0,5

N 109 fl MG






100,0 100,0








Tab.215e1v59-50der11:6rper. Modalbestand der untersuchten Proben

(AuflIchtungsmIkroskople)

Erlåuterungen: A = Armerz,

Proben- Erztyp Gesteln Mt
Nr. (U5P+5P)

Angaben 1n Vol.-%

M = Mlttelerz, R =

	

Mt Mt Mt
(SP) (Sp+11) (ges.)

Relcherz;

11 Sf

LG = LeukogabbronorIt, G

	

Erz Sp Ga Summe
(ges.)

= Gabbronorlt, MG = Melagabbronorlt,

Mt/Mt+11 Mt/Erz(ges.) 11/Erz(ges.)

Px = Pyroxenit

Sf/Erz(ges.)




5 2 A LG 0,1 - 5,6 5,7 0,2 1,0 6,9 1,4 91,7 100 95,6 82,8 ' 2,9 14,5




5 3 R Px 0,1 - 20,5 20,6 3,2 1,1 24,9 1,1 74,0 100 86,7 82,7 12,9 4,4




S 8 R Px




- 23,3 23,3 5,8 0,7 29,8 2,4 67,9 100,1 80,1 78,2 19,5 2,3




5 11 M G 0,1 .. 9,8 9,9 1,2 0,4 11,6 1,2 87,3 100 89,1 85,3 10,3 3,4




$ 15 R Px 0,1 - 17,2 17,3 2,3 0,5 20,1 2,4 77,7 100,2 88,3 86,1 11,4 2,5




S 18 R Px 2,5 4,4 14,0 20,9 7,6 0,9 29,4 2,7 68,0 100,1 86,7 71,1 25,6 3,1




5 18ML A LG 1,6 1,1 0,8 3,5 0,5 0,4 4,4 0,6 95,0 100 73,2 79,5 11,4 9,1 I

.c-












Cri

5 261 A LG 1,4 2,2 2,4 6,0 0,6 0,7 7,3 0,8 91,9 100 91,4 82,2 8,3 9,6 i

5 27 R Px 0,1 2,8 16,5 19,4 4,7 1,2 25,3 1,4 73,2 99,9 80,7 76,7 18,6 4,7




5 30 M Px 3,5 3,3 5,5 12,3 2,4 0,5 15,2 1,3 83,5 100 83,8 80,9 15,8 3,3




5 36M

5 36L

R

A

Px

LG

0,6

2,2

5,5

1,5

13,4
1,1

19,5
4,8

2,7

0,8

1,0

0,3

23,2
5,9

3,4

0,8

73,6

93,4

100,2

100,1

87,9

85,2

84,1

81,4

11,6

13,6

4,3

5,1




S 41 R Px 0,2 2,0 22,2 24,4 2,9 0,7 27,8 1,9 70,3 100,2 89,5 87,8 10,4 2,5




5 42 A G 2,5 2,1 2,0 6,6 0,5 0,3 7,4 0,3 92,3 100 92,8 89,2 6,8 4,1




5 47 R Px 1,4 10,7 7,3 19,4 7,6 0,8 27,8 2,9 69,4 100,1 72,0 69,8 27,3 2,9




5 49 M G 3,2 3,2 6,9 13,3 2,7 0,5 16,5 2,5 81,0 100 83,3 . 80,6 16,4 3,0




$ 55 A G 0,8 1,4 7,6 9,8 0,7 0,3 10,8 1,5 87,7 100 93,0 90,7 6,5 2,8




5 	56m R Px 0,8 1,6 22,2 24,6 4,6 1,1 30,3 1,9 67,8 100 84,3 81,2 15,2 3,6




$ 62 A LG 0,5 1,5 3,7 5,7 1,1 0,5 7,3 1,3 91,5 100,1 84,0 78,1 15,1 6,8




5 66 R Px 7,1 3,9 7,0 18,0 2,6 1,3 21,9 1,4 76,6 99,9 87,4 82,2 11,9 5,9




5 70 M MG 0,1 2,3 6,9 9,3 1,4 - 10,7 0,9 88,4 100 87,2 86,9 13,1




5 711 M MG 0,7 6,8 9,1 16,6 3,5 0,6 20,7 1,5 77,9 100,1 82,4 80,2 16,9 2,9




$ 76 A G




4,8 1,3 6,1 1,3 0,3 7,7 0,8 91,5 100 82,1 79,2 16,9 . 3,9




5 80 A G




2,0 4,8 6,8 0,6 0,5 7,9 0,7 91,3 99,9 91,7 86,1 7,6 6,3






prebewei),e im Sfidurzki.)rper voryenommer (lut.: i). Pci der Aus-

wertunu der Eroebnisse konnte keine Sy,,tematik oachgewiesen wer-

den. Deshalb wurde auf die finzelausz[lhlung innurhalb der Nord-

vererzunq verzichtet.

Den volumenm'åBig geringsten Anteil (im Mittel 0,/ um-

faP,t. Magnetit mit feinster (Ulvit Pe21[) 1i) und


Spinellentmischung (Hercyn t (?)), beide nach (1(13) (Ath.: ?f).

fbenfal1s fast unhedeutend ( ii Mittel 3,5 ein Mdonet.it


mit groher Spinel1untrlschung, dessen U1v6spinellantei1 mit dem

Mikroskop nur unoenCioend aufli.)sbar i st. Als Haupthestandleil

existiert ein Magnetit mit Spine11- und Ilmenitentmischung (re

TiO3), dem selten, schwach sichtbar, Ulvit einge1aflert (Ahb.


Der Ilmunit tritt im Magnetit als feine Leistun nuch (111) atif

und macht max. 1P Vol.-?;) aut.. Die Bruite der variiert

zwischen P,0)3 und P,02r) mw. ln dur Hinne (}r -t-(,i(hvn !TH. 0,11“1


bi s p,rn mr

ln Prchunmaterial Jus BeanHpruchungzonen wurde danehen M(ignetit

wit unreoeloYiPio kirniqem llrenit ancetroffen, der Korngren

Abb.26: Auflicht, flimmersion - Magnetit mit grober, wellen-

f3rmiger Ppinellentmischunq (100). ln den Zwischen-

r.igimen exi,,tiert ein Netzwerk aus feiner Spinell- und

Ulvitentmichung.

Probe 12 . Untere Hildkante n 0,56 rv,
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Abb .27 : Auf 1 icht, LI immersion ypi,.(III he I . MEn,siges

	

Auftreten vpn IImen i I1a(lnetit nach (111)


orientiert. Im Untercrund existiert darGber hinaus feinc

flpine11- und Ulvitentrischung parallel

Prpbe 71
1

Untere Si1dkante = 0,5E mm

Abb.28: Auflicht, n1immersion - Magnetit mit Ilmenit- und Spinell-

entrischung. Das Auftreten von kiirnigem Ilrenit ist an ei-

ne Schw[whezone gebunden, iet fulul ub als beginnendef. 1.1e-

kristalliationsnef0ge zu deuten.

Probe 1-,/1 . Untere Bildkante n 1,1 1111`1



zwischen o , nn und (1,11G mw erreicht. Hier /eicen sich beginnen-

de RekristallisationscefHe (RAMDOHR,P., 1C/1f) (Abh. ). Selten

durchziehen den Magnetit neben diesen feinen Ilmenitentmischuncen

gröbere Ilmenitleisten, um die entmischungsfreie PCie zu beobach-

ten sind. Ihre Fntstehung muB als Sammelkristallit inn gedeutet

werden. EinschlUisse in Magnetit sind sehr selten. Kerbdchtet wur-

de vereinzelt idio- bis hypidiemorpher Spinell und

ger ist das Auftreten von perlschnurartig aufgereihtem fulfid im

Magnetit, welches sich aufgrund seiner Erscheinunesforw als ehe-

malige RiBf(illung deuten IflRt (Ahh. 29).

Als Verwachsungen mit Magnet it treten I irijnit. - hier mit Spinell-

Reaktionssaum Spinell, selten Sulfid und h

auf. Ilmenit verdr5nct last imwer den Maenetit unter clermhiei-

ticer Bildung von Spinell. Kei fortschreitender retht ictensiver

Resorption des Magnetitm, treter mehrere Spinellume innerhalh des

gebildeten Ilmenit,.
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Abb. 29 Auflicht, n.limmeriMon - Macnctit mit erienlierter

Ilmenit- und Spinellentmischung.

Die perlschnurartig nufcereihtrn fulfidkbrner (Mag-




netkies) deuten den Verlauf ausgeheilten Risses


innerhalb des Maenetitkorns an.

	

Prohe fl 27 Untere Bildkante: 0,56 mm



-

Zu Verdr,,ngungser,:.cheinuncen kommt ducli lei Verw:“ H uncen VI n

Magnet t-bp inel 1 und Vacnet i t-Magnet i 	 Her i (ler rorro-

s ion des re.3014 durch Spinel 1 1e stenfiirmi ger I Imeni t ciehi 1 det, der

dann i ni bpinel 1 nach (111) or ient iert ist.

ie Su I f ide s i nd fast immer Ciber e i nen bpinellpanier v L VH,Irier

verwachsen. flieser Saurr vi rd al s neakt ionsprodukt zwi!,ullen !.ul i -

i schem und IX id i schem Er7 oedeutet .

1n Pyroxen-Phenokr i Hta 1 len s ind paral 1 el ( n) Magnet itiariel 1 en

entmischt. - kis 1P Vol - din ilirerse it feinste Spinel 1- und

lv itentrri schungen aufwe i sen. ten vy.,i-dr•r) danehen sogar I Ime--

itle i sten in Magnet it vorgefunden. Fl ierbei handel t en s i ch uir

deuter ische I ntmi schungen des Fe-T i-Cehal tes in


frC  Ii geb i Ideten Pyroxenen (TN5Grk, 1(167).

ie Kornuri.31.1)en d ieser Lamel len 1 iegen in der GråBenordnung der

]ireni tiau'iei]enin Magnet i t ( . .1 (Ahh. 30).

Abh. fl: Auf 1 icht, fl immers ion - Pyroxen Pheno-Kr sta 1 1 mit

or ient ierter Magnet und bulf (Hrltr-, schund.

Im Kern te i lwe ise von Pyroxen v(r(lr; nutes Magnet t-

korn mi t Spinel 1 - und 1 Imen i

Prohe b 3n , Untere V i 1 dkant : 1,1 mr.
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Die KornverteIlung von Magnetit im Roherz zeigt eln deutliches

Maximum zwischen den KorngröBen 0.058 und 0,116 mm (Tab. 3 u. 4)

(nicht berUcksichtigt sind hier dle zahlreichen Magnetitlame11en

In Pyroxen). Aus Tab. 4 wird deutlich, daB bel zunehmendem Erz-

gehalt der Probe der Antell an Felnkorn gegenOber Grobkorn ab-

nlmmt - veroleiche dle Proben 18m/L und 36
M/L.

4.1.2 Ilmenit


Ilmenit tritt in xeno- bis hypidiomorphen Kårnern auf und lst

fast immmer mit Magnitlt verwachsen. Er zelqt keine sonst ty-

nische Hämatitentmischung. Das Reflektionsvermågen Ist sowohl

fur E wie auch fUr 0 sehr gering - einzige Ausnahme Probe S 70 -,

was nach RAMDOHR, 1975,offenbar auf Gehalte an GelkilithmolekUl

(MgTiO3) zurUckzufGhren ist. In groBen Körnern weist er spärlIche

leistenförmiqe Verzwilligungauf. In Proben aus Beanspruchunoszo-

nen sind diese Leisten verbogen, und es kommt Uber dle Bildung

elnes subparallelen Pflasterwerks (intensive Druckzwillingslamel-

lierunq) zu granoblastIschem Rekristallisationsoefuge (RAMDOHR,

1945).

Als EinschlUsse wurden hypidio- bis idiomorpher Spinell und Sul-

fid (Magnetkies) - melst als Tråpfchen - beobachtet. Sie treten

lm Ilmenit häufiger auf als im Magnetit.

In groBen hypidlomorphen Plagioklaseinsprenglingen fInden sich,

selten homogen verteilt, Ilmenitlamellen, die narallel (010) und

(001) angeordnet sind. Ihre Entstehung wird ebenfalls als deute-

rische Entmischung gedeutet (s.o.) (Abb. 31).

Die Ilmenitgehalte in Plaqloklas lieoen im SchnItt bei 3 Vol.-%

mit durchschnittlichen Korngröeen von 0,002 mm.

Die KorngråBenverteilung des Ilmenit zeigt kein ausgepräates Maxl-

mum. Grobkorn > 406 mm sowie Feinkorn 0,056-0,116 mm sind meist mit

gleichen Antellen vertreten.



•

aly

Å.

Abb. 31 : Durchl icht - P1 au as-E1 i m,nrenal ing mit Al t-G1 ei t-

Verzyfi 1 1 uny und paral lel (nle) orientierten tntmischun-

aen von i Imen i t .

Frobe C' . Untere Ki IdkRnte: 0,83 mm.

Sulfide

In der Paragenese sind mit abnehmender Wiuf iekeit foleende Stil fid-

Nineraiien anzutreffen: Macnetkies, Pentlandit, Kupferkies, Bra-

voit, Pyrit- tturkas i I, Cubnnit, Mack inav it, Covel 1 in. 1n Ober-

f Ilichennrnhen sind die Prirnirsulfide tiaenetkies und Pentlandit

toviie Pmaveit. Nïtif ia ft.Rrk umgewandelt. Fs hi Iden ,,ich hier kom-

plexe "Zwitchenprodukte•' (PAttD(HP, 1,17Y) bis hin zum Pyrit-Marka

tit und Goethit hyv:. I epidokrokit.

Pie Sulf ide sind ip Geyensatz zur id i schen Phate nicht bevor-

-/lIgt an die Mrlf itphsen gebunden. tie sind vieirrelir mi Gesamt-

yer,tein reael 1 o!-; vertei 1 t treten nie folul inh alt uerundete

iniei kNrper in einer Plccioklasrratrix auf oder tind als xeno-

bis hypidiomornhe Knrper b i Kor na ('nr en ate nber tpinel 1 mit I Ime-




nit und •tlactnet it verwachser (s.o.) Den merinasten Ante i 1 vor Go-

tamt sul f idgehalt einer Probe machen feine Sulf id-trnpfchen aus,

die dem Maanet it - hier verwieuend tekund";ir imprnuniert - und dem



Ilmenit - hicr als FrDhaucheidunu eirtielacert
Aufnrund ihrer Verv..achsunosverhltne scheinen Magnetkies und
Kupferkies erste urd gleichzuitine hildunnen aus der ehumals ver-
handenen Cu-re-NI-S-Schmelze zu sein (GIEWTH und KPAIEW, 1973).
Der auftretende Pentlandit ist als Entmischunnsprodukt - Flammen
oder unregelmDig k6rnig - des Magnetkies 711 deuten. Gleiches gilt
fDr Cuhanit als dDlintafelige Imisten nach (nol) in Kupferkies.
Dravoit, Pyrit-Markasit, Mackinavit und Covullin !,ind als Umwand-
lungsnroduktp der Primrphasen anzusehen.

Pie Kornverleilung der Sulfide zeigt hflchte Kornzahlen in der
Kornklasse o,n5sbis 0,11( mm.

4.1.4 Myrmekite

In nur v:enien Prohen und mit neringer Prozentzahl treten myr-
mekitische Ven.:ach,.unnen von Maonetit (wit v4enig Ilmenit) und

auf. Is handelt sich hierbei weist um parallele, langeu-
strucktp Aygremnte von nxidphase, die dem melanokratem Cer,teinyver-
hand eincelagert ist. Das MencenverWiltnis lient bei

ungefflir 1/1 (Abb. 37)

Ahh. Auflicht, fllimmersion - myrmekitische Verwach ung
von Macnetit und Ilmenit mit Pyroxen.

Prohe S 42 Untere Sildkante: 1,1 mm
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4.2 Durchlichtmikroskopie

Als Hauptgemengteile treten mit wechselnden Gehalten Orthopyroxen,

Klinopyroxen, Olivin, Plagioklas, Spinell (Hercynit-Pleonast) und

Ti-Blotit auf. Als Obergemengteile erscheinen dazu vereinzelt Ru-

til, Apatit und Hornblende, deren Gehalte im allgemeinen < 1 Vol.-%

bleiben (Tab. 2a).

Charakteristisch fOr die Gesamtvererzung sind bis 0,5 cm groBe idlo-

bis hypidiomorphe Pyroxene und etwas klelnere magmatisch gerundete

Olivine, die als Kumulusphase angesprochen werden.

Bei den Orthopyroxenen handelt es sich um Bronzite bis Hypersthene,

die mehr dem Mg zugewandten Mischungsglieder der Enstatit-Ortho-

ferrosilit Mischkristallreihe. Die Klinopyroxene sind als Augite

bis hedenbergitische Auaite anzusprechen (TRGER, 1971). Ortho-

wie auch Klinopyroxen zeigen deutliche parallel (100) orientierte

Entmischungen von Erz (s.o.) Als Einschlüsse sind Magnetit sowie

Sulfid und unteraeordnet Olivin anzutreffen.

Der Olivin ist die am wenigsten stabile Phase der am Aufbau der

Gesteine beteiligten Gemengteile. Als Umwandlungsprodukte existie-

ren Serpentin oder Iddingsit. Fast immer ist er durchzogen von

einem unreaelmäBigen Netzwerk aus soa. Pulvererz (feinstkörniger

Magnetit),welcher seine Entstehung der Umwandlung des Olivins zu

Enstatit verdankt.

Beim Plagioklas erscheint die Einteilung in Primärkristalle und

Rekristallisat zweckmåBig. Bei ersterem handelt es sich um bis zu

1 cm groBe, hypidiomorphe, nach (010) gestreckte Kristalle, in

denen zahlreiche nadelförmige Mikrolithe von Ilmenit schwimmen

(s.o). Diese GroOkörner werden umgeben von hypidlo- bis xenomor-

phem Plagioklas - maximal 1 mm groB -,der ein typisches Pflaster-

gef3ge bildet. Die An-Werte der Plagioklase schwanken innerhalb

der Hauptvererzuna zwischen 54 und 58 Mal.-% An. Es handelt sich

folglich um Labradore.

Biotit und Spinell treten als Interkumulusphase auf und sind fast

ausschlieBlich mit Erz verwachsen.



lab.2eSelvgg-SUdvererzung. Modalbestand der untersuchten Proben

Erläuterungen: A r Armerz, M = Mlttelerz, R = Relcherz;

LG = LeukogabbronorIt, G = Gabbronorlt, MG

(DurchlIchtmIkroskople)


= MelagabbronOrlt, Px =

Proben- Erz Ge- PL OPX CPX OL Blo Hbl Ap Erz Sp Summe M01-2 An

Nr.




st.eln







t




5 2 A LG 69,1 8,6 12,1 - 5,0 - 0,6 4,3 0,5 100,2 51,7

5 3 R Px




50,2 7,2 1,1 0,1 - - 38,2 3,3 100,1 -

5 8 R Px - 60,2 3,8 7,5 - - 0,1 25,5 3,0 100,1 ...

5 11 M G 52,3 29,0 2,1 0,9 2,3 - - 12,5 0,9 100 52,0

5 15 R Px 7,6 51,9 10,4 8.1 0.6 -




18,6 2,9 100,1 55,5

5 18 R Px 9,7 35,9 21,2 3.3 2.5 - - 24,1 3,3 100 _

M

5 18L A LG 65,6 13,6 10,6 0,5 4,4 - 0,1 4,7 0,6 100,1 55,0

5 26M

R Px 9,6 57,3 6,0 2,7 0,8 - - 21,3 2,2 99,9 56,8

5  26L
A LG 70,8 10,1 9,0 2,7 3,0 -




3,5 0,7 99,8 55,6

5 27 R Px - 61,1 5,8 2,7 0,4 - - 28,6 1,5 100,1 -

5 30 M Px 7,4 37,0 26,9 5.6 1.9 - - 19,7 1,6 100,1 58,1

5 	36M R Px




54,1 11,0 5,4 0,1 - - 26,8 2,5 99,9 58,8

5 41 R Px




62,7 5,9 4,1 0,1 - 0,1 24,8 2,3 100




5 42 A G 47,8 7,6 24,0 - 3,7 6,5 - 9,3 1,1 100 54,6

5 47 R Px




59,1 6,3 7,1 0,2 0,3 0,1 24,2 2,8 100,1 52,9

S 49 M G 43,3 24,6 13,7 - 6,1 0,7 - 10,2 1,4 100 53,6

5 55 A G 51,3 21,8 9,5 1,5 3,0 - 0,1 10,2 2,7 100,1 55,3

S 56 M G 37,5 35,4 8,7 1,5 3,2 - - 12,6 1,2 100,1 56,1

5 62 A LG 67,8 18,5 6,2 0,4 0,3 - - 6,4 0,4 100 55,8

5 66 R Px 0,8 70,1 2,9 1,7 1,7 1,0 - 20,1 1,8 100,1




s 70 ti mG 25,8 33,3 16,6 0,6 6,6 - - 15,0 2,2 100,1 54,8

5 71 1
M mG 17,9 47,9 11,0 7,4 7,5 - - 16,8 1,5 100 53,8

5 76 A G 64,3 14,6 9,1




7,2 0.9 - 8,2
 0,7




•00 56,7

5 80 A G 81,1 7,6 2,4 0,1 2,8 -




5,2 0,8 100 57,2

PyroxIt
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5. Aufbereitung zur Erstellung von Magnetit-Ilmenit Konzentraten

Feir die chemische Analyse sollten möglichst reine Magnetit- und

Ilmenit-Konzentrate erstellt werden. Erschwerend wirkten hierbei

die teilweise intensive Verwachsung von Magnetit, Ilmenit und Spi-

nell, das Auftreten von feinsten Magnetit- und Ilmenitleisten im

silikatischen Mineralbestand, sowie das erwähnte sog. Pulvererz

in Olivin. Weiterhin warfen die myrmekitischen Verwachsungen von

Fe304 und Silikat Trennungsprobleme auf.

Nach der Kornvertellung der Erzphasen versprach der KornciröBen-

bereich von 0,116 - 0,029 mm beste Anreicherungsbedingungen

(Tab. 3 u. 4) Aus geråtetechnischen GrOnden snwie aus Gremden

der fOr die Trennunq negativen Eigenschaften des Feingutes muBte

die Kornklasse 0,112 - 0,063 mm zur Erstellunq von Konzentraten

gewghlt werden. - Bei zu feiner Körnung war der Trennvorgang im

Magnetscheider nur unvollkommen mtklich, was eine hohe Anreiche-

rung der Erzphasen verhinderte.- Zur Kontrolle des bei der Aufbe-

reitung anfallenden Oberkorns (0,112 - 0,063 mm) und Unterkorns

(< 0,063 mm) wurden die Fraktionen zweier Proben der Nordvererzung

chemisch analysiert (Tab. 5). Es zeigten sich keine wesentlichen

Unterschiede in der chemischen Zusammensetzung der beiden Frak-

tionen, was darauf hindeutet, daB bei der Zerkleinerung keine An-

reicherung bestimmter Mineralkomponenten in einer der beiden Korn-

klassen erfolgte.

Tab. 5: Chemische Analysen von Oberkorn und Unterkorn der

Proben N 41 und N 51

N 41 N 51
Fraktion Fraktion Fraktion Fraktion
< 63 um < 112-63 um < 63 um < 112-63 um

% Fe0 15,0 15,2 10,8 11,8

% Fe203 27,8 23,8 27,2 28,5

% Si02 24,0 26,3 29,6 26,2

% A1203 3,60 u,35 4,78 4,05

% Ca0 11,00 9,64 10,08 10,81

% Mg0 12,87 14,10 11,95 12,95

% TiO2 5,14 5,20 5,01 5,24

% S 0,54 1,25 0,34 0,16



Tab. 3:Se1vag-Nordvererzung

Kornvertellung (Kornzahlen Je Klasse ln %): Magnetit im Roherz

KorngröBe (um) N 23 N 28 N 32 N 45 N 48 N 53 N 56 N 66 N 94 N 96 N 100

> 2,0

	

2,0 - 1,8

	

1,8 - 1,6








1,6 - 1,4




0,7




0,8 1,5




0,8




1,4 - 1,2




0,7 0,8




0,8




0,9 1,5




1,2 - 1,0 0,8




0,8




1,7 0,8 1,5 1,7 1,5




1,1

1,0 - 0,9 1,6 2,2 0,8 0,9 3,4 0,8




3,4 0,8




0,9 - 0,8 4,1 1,4 1,6




1,7 3,2 2,2





2,2

0,8 - 0,7 3,3 4,3




1,7 3,2 4,4 1,7 0,8 1,9




0,7 - 0,6 2,5 6,5 1,6 4,3 8,4 4,7 2,2 5,1 2,2 0,9 1,1

0,6 - 0,5 3,3 4,3 1,6 2,6 8,4 9,5 6,7 11,0 6,7 3,7 1,1

0,5 - 0,4 8,2 7,2 5,6 7,8 5,0 4,7 8,9 8,5 6,7 5,6 9,7

0,4 - 0,3 7,4 13,0 18,4 11,2V 10,9 11,0 11,1 10,2 8,2 5,6 11,8

0,3 - 0,2 17,2 13,7 16,0 11,2 13,5 15,0 14,8 9,3 14,9 17,6 19,4

0,2 - 0,1 19,7 23,7 24,8 28,5 24,4 26,0 17,8 22,0 26,1 32,4 29,0

< 0,1 32 0 22 3 28 0 33 6 20 2 20 5 28 9 26 3 29 9 32 4 24 7




100,1 100,0 100,0 100,1 100,1 100,2 100,0 100,1 100,1 100,1 100,1



Tab. 4:Selvåg-5bderzkörper. Kornvertellung (Kornzahlen je

Kornk1asse 5 3 5 8 5 11 5 15 5 18m 5 18 5 26

IT1171

Klasse In %):

S 36m 5 36

Magnetit

5 41

im Roherz

5 47 5 69 s 55 5 76s 56m 5 66




>0,406 22,7 7,3 5,8 1,3 20,3 - 2,7 14,2 3,2 19,4 19,4 7,1 10,1 17,0 10,6 1,7




0,406-0,348 0,5 2,4 2,6 - 416 0,8 2,7 2,0 0,8 3,6 2,9 2,5 3,0 3,1 3,4 0,8




0,348-0,290 4,0 8,1 0,6 1,3 3,3 1,6 - 4,7 0,8 4,2 4,0 4,0 4,2 1,5 2,9 1,7




0,290-0,261 6,7 8,1 0,6 1,3 2,0 1,6 1,8 1,4 4,8 4,2 3,4 0,5 1,2 3,6 1,9 3,3




0,261-0,232 1,3. 1,6 3,2 3,3 1,3 3,3 1,8 1,4 1,6 - 4,6 1,5 1,8 2,6 2,9 5,0




0,232-0,203 1,3 2,4 3,2 2,6 - 2,5 0,9 2,7 4,0 4,8 2,9 7,1 3,6 5,2 4,8 0,8




0,203-0,174 2,7 0,8 2,6 5,3 2,6 0,8 2,7 2,7 1,6 2,4 1,1 4,0 3,0 3,6 5,8 2,5
kfl

0,174-0,145 2,7 5,7 5,8 12,6 5,9 2,5 6,3 5,4 1,6 7,9 4,6 6,6 3,6 7,7 8,7 7,5 CO

0,145-0,116 1,3 8,1 3,9 6,6 4,6 6,6 7,2 8,1 4,8 3,6 5,7 7,1 5,4 4,1 5,3 5,8




0,116-0,087 14,7 15,4 11,0 10,6 5,9 9,8 14,4 7,4 7,2 7,9 7,4 11,6 13,1 11,3 7,2 9,2




0,087-0,058 13,3 19,5 22,1 17,9 12,4 26,2 31,5 13,5 21,6 17,6 16,6 18,7 19,6 19,1 17,9 27,5




0,058-0,029 13,3 18,7 23,4 20,5 22,9 29,5 18,0 26,4 24,0 17,6 19,4 20,7 21,4 11,9 16,9 26,7




<0,029 10,7 17,9 14,9 16,6 14,4 14,8 9,9 9,5 24,0 6,7 8,0 8,6 10,1 9,3 11,6 7,5
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5.1 Aufbereitungsgang

Die Aufbereitungsgånge sind in Abb. 33 u.33a dargestellt. Die Aufbe-

reitunnsprotokolle erscheinen in Tab. 5 u. 6.

Fur die Mittelzerkleineruna wurde ein Backenbrecher der Firma

Retsch KG, 5657 Haan, Typ BB 1/A mit Maulweite 60 x 60 mm ver-

wandt, dessen Brechbacken aus verschleiBfestem Manganstahl be-

standen. Auf Verwendung von Hartmetallbacken (WC) muBte nach er-

sten Versuchsreihen verzichtet werden, da groBe Anteile des mag-

netischen Gutes an den Randflächen der Brechbacken haften blie-

ben und somit als Scheuermittel zwischen Backe und Brechergehäu-

se wirkten.

Fur die Weiterzerkleineruna des Grobkorns (> 112 um) diente eine

Labor- Scheibenschwinamuhle der Firma Siebtechnik GmbH, 433 MUI-

heim (Ruhr), mit achataepanzertem Mahlkörper und Achat-Mahlein-

sätzen, die nach jedem Zerkleinerungsgana unter Wasser gereinigt

werden muBten.

Die Klassierung erfolgte mit Hilfe der Analysensiebe von Haver

und Boecker, DIN 4188, in der AusfUhrung mit Edelstahlrand und

-siebboden. Die Reinigung der Siebe wurde nach jedem Probendurch-

gang in einer Ultraschall-Reinigungswanne durchgefUhrt.

Zur Magnetscheidung stand ein Frantz-Isodynamik-Scheider, Mod.L-1,

der Firmå S.G. Frantz Co. INC., Trenton, New Jersey zur VerfOqung.

Beim Trennungsvorganq fOr magnetisches Gut wurde lediglich mit

der Remanenz gearbeitet, wobel zwischen Gleitschlene und Metall-

kern der Spulen Karteipappen geschoben werden muBten, um ein Ver-

kleben der Aparatur und ein dadurch bedingtes Oberlaufen des Pro-

bengutes zu verhindern. Die Horizontalneigung lag bei 3007die Ver-

tikalneigung bei 22,5°.

Teilmagnetisches Gut (Ilmenit, Spinell, Sulfid und Verwachsungen)

wurde bei 13,6 H, 25,0 V und 0,05 Ampere angereichert.

Unmagnetisches Gut (Silikate) wurde bei 9,0 H, 25,0 V und 0,15

Ampere abgetrennt. Die Nachreinigung der magnetischen Fraktion

geschah mit einem Handmagneten (Stellung 15 mm) der Firma Conrad,

3392 Clausthal-Zellerfeld.

Es bandelt sich hierbei um einen Stabmagneten, der in einem Mes-




singzylinder mit Hilfe einer bsenstange auf und ab bewegt werden


kann. Der Abstand vom zu trennenden Gut wird durch einfaches ge-
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Abb. 33 Aufbereitungsgang fUr Magnetlt-Erz

E1DET-HOVDEN Intrusion mit Se1vSg-T tanomagnetlt-Vorkommen

Mittel-
Zerkleinerung

Backenbrecher

FeinzerkleInerung KlassIerung

SchwingmUhle trocken
> 112ium

> 112 pn

Klassierung < 1 12 frin

trocken

Probennahme

< 112 prn
Fraktion < 117

Prnbennahrne

Fraktion < 112-63 prn
(Oborkorn)

< 112-63bIT1

(Oberkorn)

Trocken

70°C

Klassierung


trockenu. na0

< 63 gn

Trocken


70°C

Probennabne
Fraktlon < 63 pn


(Onterkorn)

Magnetsche1dung

30 H, 22,5V

Vorkonzentrat-mag.

tell-bis unmagnetischesGut
(AufbereitungsgangfUr IlmenIt-Erz)

Magnetscheldung
2-fach Nachreinigung

Vorkonzentrat-mag.

Handmagnet

15 mm

Vorkonzentrat-mag.

Feinst-




zerkleinerung

Achat - Mbrser

-fach
Handnannet

Nachreinigung
10 mm

teil-bIs unmagnetischesGut

< Oberkorn

MagnetIt-Konzentrat
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Abb. 33stAufbereltungsgang fdr IlmenIt-Erz

EIDET-nOVDEN Intrusion mIt Selv2g-Titanowagnetit-Vorkowwen

AufgereItungsgang Zerklelnerung und Klassierung In Abb.

Oberkorn
< 1 12 - 63 f./n

teil- bls unmagnetlsch

itagnetscheidung

13,6H,25,0V, unmagnetisch

0,05 A

te i Iragnecisch

wehrfach
MagnetscheIdung

Nachreinigung

Dichtetrennung

01ericl-Lsg.

etickgew nnung Rtickgerd nnung
Waschen Waschen

Elerici-Lsg. Clerici-Lsg.

Trocknen Trocknen

700 70°

teilmilenetisches Gut

ohne I Imen

IIwenIt-Konzentrat



Tab. 5: Aufbereltungsprotokoll zur Erstellung von Magnetlt- und Ilmenit-Konzentraten

Proben-

Nr.

der Selv9g-Nordvererzung

Aufgabe Unterkorn
(12) < 63 um >

(9)

Oberkorn
63 <112

(g)

Verlust
um (g)

Mt-

Vorkonzentrat

> 63 < 112 um
(g)

Mt-Konzentrat chem. 11-Konzentrat chem.
> 63 < 112 um Analvse keln vollst. AnaIy,.
(g) % des Mt-Konz. AusbrIngen 11-

Ob.Korns (g) Konz.




N 23 237,43 132,22 95,57 9,64 39,77 37,57 39,31 X 4,92 X




N 28 287,39 147,74 113,00 26,65 34,05 32,61 28,86 X 4,16 x




N 32 268,89 137,20 116,72 14,97 37,57 36,59 31,35 X 4,00 X




N 36 2/5,85 148,91 114,91 12,03 37,40 35,58 30,96 X 3,70 x




N 41 295,50 137,85 121,85 35,80 39,58 38,62 31,69 X 4,64 X




N 45 386,70 171,41 147,00 68,29 41,19 38,91 26,47 X 5,58 X









(11,
N 48 299,47 166,98 115,20 17,29 33,28 31,93 27,72 X 5,08 X N.)

N 51 229,80 120,89 96,38 12,53 26,46 25,70 26,67 X 3,89 x




N 56 372,78 197,31 143,35 32,12 34,31 25,28 26,23 X 3,55 X




N 59 280,53 157,03 112,09 11,41 32,91 32,61 22,75 X 4,28 X




N 64 241,99 132,61 98,29 11,09 28,88 31,36 27,98 X 3,96 X




N 68 270,81 '''.140,56 117,21 13,04 31,53 30,28 25,83 X 5,01 X




N 72 257,65 133,45 112,01 12,19 21,93 21,23 18,95 X 2,76 x




N 761 277,20 144,55 112,10 20,55 19,44 18,80 16,77 X 4,17 X




N 92 291,21 152,07 93,46 45,68 20,98 20,27 21,69 x 5,37 x




N 88 331,06 133,46 136,30 61,30 38,55 37,22 27,31 X 10,39 X




N 82 269,59 150,44 101,34 17,81 28,49 27,32 26,96 X 9,54 X




N 96 267,92 142,86 110,51 14,55 19,35 18,90 17,10 X 3,77 x




N 100 222,04 105,03 93,97 23,04 18,14 17,04 18,13 x 4,90 x




N 102 312,34 170,15 122,94 19,25 22,17 21,00 17,08 X 4,84 X




N 108 234,02 129,46 96,94 7,62 23,73 23,12 23,85 X 6,90 X






lab.6sAufbereltungsprototkoll zur Erstellung von Magnetlt- und Ilmenit-

Konzentraten der Selvgg-SOdvererzung.

Proben- Aufgabe Unterkorn Oberkorn Oberkorn Verlust

Nr. <63 pm ..<112-63pm für Laborzwecke

[0] [0] [g] [0] [g]

Mt-

Vorkonzentrat

<112-63 pm

10)

Mt-
Konzentrat

-,112-63 pm

[9] %
d.Oberk.

Chem.
Analyse
Mt-Konz.

AAS
II-Konzentr.

keln vollst.

AusbrIngen

igl

Chem.
Analyse
11-Konz.

S 3 283,20 165,20 91,65 10 16,35 34,99 32,72 35,7 X




4,05 X

s 312





28,22 30,8 X X




S 11 297,23 159,41 102,99 10 24,83 13,20 12,41 12,0 X




1,38




5 11/2 134,20 67,50 56,90




9,80 9,7 8,34 14,7 X X




S 18 320,51 170,49 113,95 10 26,07 29,20 28,21 24,8 X




2,95




S 18/






28,13 24,7




X




S 26 301,22 162,81 107,80 10 20,61 13,30 12,72 11,8 X




1,11




$ 26/2






12,32 11,4




X




5 36 286,27 158,83 102,59 10 14,85 16,10 15,58 15,2 X




1,50




S 36/2






14,97 14,6




X




5 47 319,34 180,79 115,52 10 13,03 41,00 39,36 34,1 X




5,10 X

5 47/2






37,31 32,3




X




S 55 299,27 172,04 91,25 10 25,98 18,60 17,41 19,1 X




1,93




5 55/2






15,49 17,0 X X




S 56 322,66 178,29 114,85 10 19,52 34,85 33,89 29,5 X




4,46 X

5 56/2






33,00 28,7




X




5 66 282,33 155,83 106,95 10 9,55 30,74 29,89 27,9 X




2,78 X

S 66/2 -






29,31 27,4





5 76 317,09 180,25 110,19 10 16,65 16,70 15,30 13,9 X




1,43




S 76/2






14,07 12,7 X X
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genseitiges Verschrauben von Messingzylinder - mit mm-Einteiluna -


und ihm aufsitzenden Plastikmantel in definierter Weise veråndert.

Als Trennungsrückstand verblieben Verwachsungen von Maanetit-Erz

und Magnetit-Silikat. Das anaereicherte Vorkonzentrat wurde nach

erneuter Aufmahlung bei Stelluna 10 mm des Handmaaneten endgerei-

nigt.

5.2. Ergebnisse der Aufbereitung

Von allen Konzentraten lagen zur OberprUfung ihrer Reinheit Streu-

kiirnerpräparate vor (Tab. 9, 10, 11 u. 12). Zur Bestimmung des Be-

standes wurden je Probe zwischen 3000- 5000 Punkte gezåhlt. Das

oben erwåhnte Heraufsetzen der TrennkorngrbBe beinhaltete, daB der

Voranreicherung von Magnetit eine Konzentrierung durch nochmalige

Zerkleinerung und Handmaanetsåuberung (s.o) nachgestellt werden

muBte - besonders bei Armerzen um die noch reichlich vorhan-




denen Verwachsungen zu eleminieren. Wåhrend die Magnetit-Konzen-

trate der Nordvererzung bei 96 - 99 Vol.-% Magnetit-Anteil laoen,

erreichten die Prånarate der SUdvererzung Werte von nur 93 - 96

Vol.-% Magnetlt. Im Norderzkörper stellten die Verwachsungen

durchschnittlich 2,5 - 3,0 Vol.-% der Verunreinigungen, im Seici-

erzkörper demoegenuber 3,0 - 3,5 Vol.-% (Tab.9 u. 10).

Freie Körner von Sulfid, Ilmenit und Spinell blieben im Mittel

bei 0,1 Vol.-%. Es zeigte sich also, daB besonders Probenmaterial

der Sucivererzung intensiver nachbereitet werden munte. (Tab. 7 u.8)

Aus Tab. 10 (Proben S 3/32, S 11/112, S 55/552, S 76/762) ist zu

ersehen, da0 ein hoher Anreicherungsgrad speziell bei Armerzen

erst durch extremes Zerkleinern und zeitraubendes Såubern er-

reicht werden konnte.

Freie Körner von Sulfid, Ilmenit und Spinell blieben im Mittel bei

0,1 Vol.-%.

Der Magnetit der Konzentrate zeigte auch bei feinster Zerkleine-

rung noch typische Ilmenit-, Spinell- und Ulvitentmischungen.

(Abb. 34).

Ein bevorzugtes Brechen der Körner an Entmischungslamellen und

ein damit verbundenes Austragen der "Verunreinigungen" wurde nicht

beobachtet.



Tab. 7: Selvåg Nordvererzung,


Kornvertellung (Kornzahlen

N 23 N 41 N 64

je Klassen

N 82

In %): Magnetlt

N 100

Im Konzentrat

0 - 0,01 23,3 21,0 24,1 17,0 25,7




0,01 - 0,02 18,2 22,0 14,8 19,5 21,7




0,02 - 0,03 9,1 12,1 12,5 17,5 15,0




0,03 - 0,04

	

0,04 - 0,05

8,0


6,3

13,8

7,6

15,3

7,9

13,0

8,5

8,9


8,0
i

w

0,05 - 0,06 6,8 7,6 7,4 7,5 7,1




0,06 - 0,07 6,8 8,0 7,9 7,5 3,5




0,07 - 0,08 6,8 3,6 4,6 4,5 4,4




0,08 - 0,09 4,6 2,2 0,9 2,5 1,8




0,09 - 0,10 4,6 1,8 2,3 2,0 3,1




0,10 - 0,12 4,0 0,5 2,3 ... 0,9




0,12 - 0,14 0,6 0,5 - 0,5 -




> 0,14 1,1






100,2 100,7 100,0 100,0 100,1






'^?

Abb. 34 : Auf 1 cht , (51 immersion - Streukrnerpr:parat von Maenet i t-Kon/ent rat der Probe S 3/2 der Selv-H-Siklvererzunc.
Grere i itannmacinetki3rner zeicen deut 1 i che nach ( 111)
nrient ierte 1 Ilnen i t 1Rn.ellen toyhe pE,ra 1 lel (10(r) auscle-
bildete nine lentnii ,c1runiinnr. ,

lintere Bildkante: (L, mm.

ab. 8 : Kornvertei 1 unn (Kornzahlen je K 1 asse in

Streuk3rnerprnparate, Mn9not it-Konzentrat .

Kornflri•)Bn S 3 ti 3/2
mm

0,120-0,102

	

0,108-0,090 1,1

	

0, (19b-0,084 2,1

	

0,084-0,012 3,7

	

0,072-0,000 11,7

c, cif Lf

	

, 048-0,036 8,5

	

(1,036-0,021 12,2

	

0,024-0,012 19,7

---. 0,012 33,5

1,n

2,2

3,

4,(-)

8,7

1n,

18,5


49,5
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Tab.5% SelvSg-Norderzkörper, Magnetlt-Konzentrat


Auswertung der Streukörnerpräparate

Proben

Nr. Mt Sf Ga Sp II Mt-I I Mt-Sf Mt-Ga mt-sp




N 23 96,9 0,1 0,9 0,1 0,2 0,7 0,2 0,9 0,2 100,2

N 28 97,3 0,2 0,7 0,1 0,1 0,7 0,2 0,7 0,2 100,2

N 32 97,4 0,2 0,5 - 0,1 0,7 0,2 0,7 0,7 100,0

N 36 95,5 - 1,2 0,2 0,2 1,4 0,1 0,9 0,5 100,0

N 41 95,8 0,2 1,1 - 0,4 0,7 0,1 1,6 0,2 100,1

N 45 96,5 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2 2,2 0,2 100,1

N 48 96,6 - 0,9 0,2 0,5 0,7




0,7 0,2 99,8

N 51 97,3 - 1,0 0,1 0,2 1,0 0,1 0,2 0,2 100,1

N 56 93,9 0,1 1,1 0,1 0,2 2,3 0,1 2,0 0,5 100,3

N 59 95,2 - 0,9 0,1 0,2 2,3 0,1 0,9 0,5 100,2

N 64 99,1 0,1 0,1 - 0,1 0,1 0,1 0,5




100,1

N 68 95,5 0,7 1,1 0,1 0,1 1,1 0,2 1,3 0,1 100,2

N 72 97,8 0,2 0,1 0,1 0,2 0,7 - 0,7 0,4 100,2

N 76
1

97,9 0,2 0,2 0,2 0,2 0,7




0,2 0,2 99,8

N 92 98,1 0,1 1,0 0,1 0,2 0,1 0,1 0,5 0,1 100,3

N 88 95,7 - 0,9 0,1 0,2 1,4 0,1 1,1 0,2 99,8

N 82 96,7 - 0,9 - .0,4 0,9




0,7 0,4 100,0

N 96 96,1




0,5 9,1 0,2 2,3 - 0,9 0,2 100,3

N 100 94,3 0,2 2,2 0,1 0,4 0,4 0,1 2,8 - 100,5

N 102 96,2 0,1 2,5 - 0,5 0,7 0,1 0,7 0,1 100,4

N 108 97,7 - 0,1 0,1 0,5 1,6 - 0,2 0,1 100,3

Erläuterungen: Mt = Magnetlt
Sf = Sulfld
Ga = Gangart
Sp = SpInell
11 = Ilmenit
Mt-I1 etc. = Verwachsungen



Tab.lo:Se1v5g-SOderzkörper

Magnetit-Konzentrat. Auswertung der Streukörnerpräparate

Erlåuterungen: Mt

Ga

Mt

= Magnetit,

= Gangart,

= Ilmenit,
- Il etc. =

Sf = Sulfid,

Sp = Spinell

Verwachsungen




S 3 S 3/2 S II S II/2 S 18 S 26 S 36 S 47 S 55 S 55/ 2
S 56 S 66 S 76 S 76/:




Mt 90,9 94,6 87,9 96,4 96,1 95,4 95,2 93,0 85,4 95,8




94,3 96,5 90,1 94,5




Sf 0,1 - 0,1 - 0,2 0,8 0,5 0,1 0,4 -




0,1 0,1 0,8 0,9




Ga 3,8 0,6 3,9 0,2 1,1 0,8 0,8 2,3 2,1 0,6




1,2 0,7 3,2 0,3




Sp 0,1 0,2 0,7 - 0,1 0,2 0,1 - 0,6 0,1




0,1 - 0,3 -




Il 0,1 0,1 0,9 0,4 0,1 0,1 0,1 0,2 0,4 -




0,2 0,1 0,1 -

Mt - Il 1,0 0,4 1,8 0,1 0,5 1,0 1,0 2,1 2,1 -




1,4 1,5 1,6 0,2

Mt - Sf 0,3 0,5 0,1 - 0,2 0,2 - 0,1 0,2 -




0,2 0,1 0,1 0,2

Mt - Ga 3,3 1,3 1,5 1,6 1,3 1,3 1,5 2,1 2,1 1,5




2,1 1,0 2,7 1,6

Mt - Sp 0,5 2,3 3,2 1,3 0,5 0,8 1,0 0,2 6,6 2,0




0,5 0,3 1,1 2,2



Die Konientrieruno des Ilmenits aus der teilwddnetischen trak-

tion war aufgrund der hohen Anteile an Verwachuhcen (Hdynetit-

Silikat) nur ungenUgend. Hier brachte die Schweretrennuna mit

Clerici-L6sung (Dichte 4,0Li g/cm" bei 20o C) bessere troebnis-.e.

Allerdings zeigten sich in den Streukrnerpr"aparalen Mlab.11

immer noch hohe Gehalte an Spinell und Sulfid, die aufdrund

ijihnlicher Dichten vom Ilmenit nicht vollstridig getrennt werden

konnten (Proben: 5 3, 5 47, S N (")2,N g2)(Abb. 35)

I ine zustzliche ierkleinerunL. uhd Ii rt ene der Ilmenit-

Konzentrate war nicht H.,tio. VeiwacSotiriaal Ilwenit mit anderen

Mineralkomponenten bliehon mit durcImitniiI lich ?,'") sehr


gering.

Abb. Auflicht, fllimmersion - Streukbrnerprparnt vem Ilmenit-

Kon7entrat der Probe S 3 der Selv2g-dvererzung.

Starke Verunreinigungen durch freie Krner von Spinell

(clunkelgrau) und Sulfid (weit miL grauer Schattierune).

Untere Bildkante: 1,1 mm.



Tab.14:Selv8g-Nordvererzung

IImenit-Konzentrat

Auswertung der Streukörnerpräparate

Erläuterungen: Il= Ilmenit
Sf = Sulfid
Ga = Gangart
Sp = Spinell
II-Sp etc. = Verwachsungen

Proben

Nr.

N 23

N 41

N 48

N 59

N 68

N 92

N 88

N 82

N 100

N 102

N 108

Il

94,0

82,7

74,9

86,8

69,3

95,1

91,0

80,8

95,7

95,5

98,9

Sf

2,4

14,8

1,3

0,1

14,0

0,1

2,9

-

2,6


-

-

Ga

0,1

0,5

0,8

0,2

0,6

-

2,0

0,2

0,5

0,2

0,2

Sp

1,9

0,2

21,8

9,8

14,9

1,3

1,8

16,4

0,2

0,5

0,1

Mt

-


_

-

-

-

0,5

-

-

-

-

-

II-Sp

0,5

0,7

1,0

1,4

0,3

2,3

1,5

1,4

0,2

0,7

0,5

II-Sf

0,3

0,1

0,1

0,7

-

0,3

0,4

0,5

0,2

1,2

0,1.

I1-Ga

0,7

0,6

0,5

0,9

0,3

-

0,9

0,7

0,7

2,1

0,3

II-Mt


0,5

99,9

99,6

100,4

99,9

99,4

100,1

100,5

100,0

100,1

100,2

100,1



Tab.12:Selvag-SUderzkörper

Ilmenit-Konzentrat

Auswertung der Streukörnerpräparate

Erläuterungen: Mt = Magnetlt
Sf = Sulfid
Ga = Gangart
Sp = SpInell
11 = IlmenIt
II-Sp etc. = Verwachsungen




S 3 S 18 S 47 S 56 S 66

Il 77,6 92,4 69,9 73,2 93,6

Sf 2,2 4,0 2,5 1,3 1,0

Ga 0,7 0,3 1,3 1,1 0,1

Mt






Sp 17,4 0,3 24,2 20,6




I1-Sp 1,1 1,9 0,9 1,7 2,8

II-Sf 0,2 0,5 0,4 0,2 0,9

II-Ga 0,4 0,4 0,7 1,1 0,4

II-Mt
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6. Auswertung der chemischen Analysen

Die Ergebnisse der chemischen Analvsen der Magnetitkonzentrate

sind in den Tab. 13 u.14 aufgefåhrt und in Abb. 36 bis 41 dargestellt.

Aus Kapitel 4.2 ist zu ersehen, daB es sich bei den untersuch-

ten Proben um hoch angereicherte Konzentrate handelte, deren

Erstellung rein zu Laborzwecken qedacht war. (Magnetitkonzen-

trate: 86-87 Gew.-% Fe ges.). Sie sind mit den åblichen, unter

wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen erstellten Konzentraten

des Se1vag-Erzes (siehe Anhang) nicht zu vergleichen. Die Gehalte

der Einzelelemente pro Gesamtanalyse geben somit direkt den Mine-

ralchemismus von Maanetit bzw. Ilmenit an. Diesbezugliche Ausnah-

men sind allein bei wenigen Analysenergebnissen von Ilmenitkon-

zentraten zu machen (siehe 5.2). Får das Selvåg-Titanomagnetit-

Vorkommen sind besonders die TiO2- und V203- Gehalte des Magne-

titerzes von Bedeutung. Ersteres ist als wertminderndes Element,

letzteres als wertsteigerndes anzusehen.

Innerhalb der Nordvererzung ist die Ti02- Verteilung starken Un-

regelmäBigkeiten unterworfen. Der Mittelwert wurde aus den 21 zur

VerfOgung stehenden Daten mit 4,25 Gew.-% errechnet. Den Minimal-

wert besitzt die Probe N 761 mit 3,06 Gew.-%. Maximale Gehalte

existieren in Probe N 36 mit 5,34 Gew.-%.

Der Såderzkårper zeigt im Vergleich dazu eine um 1 Gew.-% erhöhte

jedoch äuBerst homogene Ti02- Verteilung. Allein Probe 76/2 liegt

mit 3,5 Gew.-% weit unter dem errechneten Mittelwert von 5,3 Gew.-%

TiO2' Eine richtungsbezogene Abhängiakeit des TiO2- Anteils im Erz

konnte in beiden Vorkommen nicht vorgefunden werden.

Bemerkenswert in diesem Zusammenhang sind die Ergebnisse der Ana-

lysen von Selvåg Nord- und Såderz, welche in RScisandmit Hilfe einer

Davis-Tube-Anlage konzentriert wurden (Tab. im Anhang). Als Trenn-

korngr83e existierte die Maschenweite 0,074 mm. Im Anreicherungspro-

dukt zeigen sich bei ca. 60-61 Gew.-% Fe ges. hohe Ti02- Werte -

ca. 6 Gew.-% (Såderzkörper) und 5,7 Gew.-% (Norderzkörper). Die

ausgetragenen Gehalte an TiO2 sind hier abhångig vom Erzgehalt der

Probe und damit wiederum verknåpft mit den Prozentsåtzen an Pyroxen

im Roherz. Sie sind somit zum einen dem Ilmenit (ca. 40 Gew.-% TiO2)

(Tab. 15 u. 16) und zum anderen den Pyroxenen (max. 4 Gew.-% TiO2

(ROSLER u. LANGE, 1975)(Tab. 17 u. 18) zuzuordnen.



Tab.la:Chemische Analysen von Magnetit-Konzentraten der Se1vSg-Nordvererzung




N 23 N 28 N 32 N 36 N 41 N 45 N 48 N 51 N 56 N 59 N 54

% Fe0 28.9 30.0 33.6 28.6 28.5 28.8 28.8 27.7 29.7 30.9 29.8

% Fe203 59.6 58.9 54.6 58.5 59.5 57.5 58.7 60.4 57.5 56.7 57.3

% Si02 1.11 0.66 0.45 0.99 1.70 1.70 0.86 1.50 0.99 1.07 0.87

% Al203 3.87 3.76 4.06 4.48 3.74 4.50 4.54 3.95 4.73 4.25 4.44

% Mn0 0.18 0.21 0.23 0.21 0.22 0.19 0.19 0.21 0.19 0.19 0.21

% Ca0 0.20 0.16 0.11 0.18 0.20 0.36 0.18 0.16 0.21 0.19 0.20

% Mg0 0.96 1.00 0.88 0.93 1.10 1.10 0.86 0.88 0.95 0.92 0.85

% V203 0.61 0.65 0.61 0.61 0.66 0.46 0.68 0.63 0.60 0.60 0.54

% Ti02 3.45 3.51 5.00 5.34 3.61 4.54 4.64 3.67 4.31 4.31 4.84

% 0r203 0.021 0.020 0.016 0.004 0.008 0.110 0.007 0.004 0.004 0.005 0.006

% ZnO 0.028 0.025 0.027 0.027 0.026 0.026 0.025 0.029 0.026 0.023 0.027

% S 0.084 0.154 0.130 0.050 0.044 0.172 0.040 0.042 0.125 0.020 0.045




N 68 N 72 N 76/1 N 82 N 88 N 92 N 96 N 100 N 102 N 108




% Fe0 29.7 27.3 27.5 29.7 30.0 30.4 29.1 29.8 27.9 27.3




% Fe203 57.1 59.9 62.5 59.7 58.6

% 5102

58.3 60.6 58.4 59.8 63.5




0.68 0.98 0.62 0.53 0.93 0.80 0.68 1.38 1.90 0.18




% A1203 4.40 4.78 4.12 4.04 4.12 4.16 3.31 3.97 3.50 3.12




% Mn0 0.21 0.20 0.15 0.17 0.18 0.16 0.19 0.16 0.18 0.19




% Ca0 0.18 0.18 0.15 0.20 0.16 0.14 0.27 0.15 0.30 0.10




% Mg0 1.02 0.61 0.48 0.78 0.92 0.62 1.17 0.70 1.18 0.54




% V203 0.60 0.59 0.70 0.58 0.48 0.48 0.58 0.43 0.41 0.38




% T102 5.13 5.31 3.09 4.01 4.26 4.34 4.01 3.80 4.34 3.64




% Cr203 0.015 0.015 0.070 0.011 0.008 0.002 0.004 0.21 0.140 0.068




% ZnO 0.029 0.026 0.029 0.028 0.026 0.027 0.023 0.02 0.025 0.042




% 5 0.120 0.009 0.008 0.014 0.113 0.011 0.009 0.07 0.010 0.005






Tab.14:ChemIsche

5 3

Analysen

5 3/2

von Magnetlt-Konzentraten der

5 11 5 11/2 5 18 s 26

Selvåg-50dvererzung

s 36 5 47 5 55 5 55/2 5 56 5 66 5 76 5 76/2




% Fe0 27.2 31.0 26.6 30.3 30.5 31.5 31.1 30.6 28.5 31.3 30.8 30.9 27.5 29.9




% Fe203 56.0 55.9 56.7 54.8 55.7 53.5 54.3 56.0 54.6 54.5 56.2 55.9 56.1 56.8




% 5102 2.50 1.3 3.20 2.2 0.90 1.80 1.40 1.50 3.10 2.1 1.00 0.70 3.50 2.3




1 Al203 3.80 3.9 4.65 5.1 3.80 4.60 4.25 3.30 4.90 4.8 3.35 4.10 4.35 4.9




% Mn0 0.22 0.23 0.17 0.17 0.21 0.19 0.22 0.21 0.19 0.20 0.19 0.21 0.16 0.17




% Cao 0.45 0.27 0.51 0.41 0.19 0.26 0.27 0.35 0.50 0.38 0.20 0.12 0.53 0.43 I

% M90 2.40 1.16 1.35 0.76 1.21 1.30 1.30 1.60 1.70 0.93 1.35 1.10 1.60 0.86 4-

I

% v203 0.59 0.65 0.59 0.66 0.59 0.59 0.71 0.65 0.56 0.62 0 59 0.65 0.59 0.62




% 1102 5.95 5.4 5.45 5.4 5.95 5.10 5.80 5.25 5.40 5.0 5.80 5.80 5.10 3.5




% Cr203 0.010 0.009 0.025 0.025 0.029 0.039 0.042 0.020 0.055 0.058 0.039 0.019 0.073 0.077




% ZnO 0.025 0.021 0.022 0.019 0.023 0.019 0.028 0.023 0.017 0.016 0.020 0.024 0.025 0.020




2 S 0.163 0.130 0.100 0.080 0.160 0.411 0.130 0.030 0.110 0.087 0.095 0.040 0.110 0.144






Tab.15:Chemlsche Analysen von Ilmenit-Konzentraten der Se1vgg-Nordvererzung




N 23 N 28 N 32 N 36 N 41 N 45 N 48 N 51 N 56 N 59




% Fe0 36.8 32.0 32.0 34.2 38.7 35.2 28.0 35.5 30.3 28.9




% Fe203 18.3 24.6 21.8 20.5 12.0 20.0 16.5 15.0 22.0 19.2




% SiO2 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05 0.10 < 0.05 0.10 0.10 0.10 < 0.05




% Al203 1.17 0.33 0.29 0.21 0.26 7.40 10.58 9.64 4.10 4.30




% Mn0 0.80 0.52 0.59 0.65 0.75 0.44 0.67 0.54 0.52 0.68




% Ca0 0.07 0.04 0.03 0.04 0.09 0.06 0.05 0.03 0.04 0.06




% Mg0 2.46 1.91 2.16 2.08 2.12 2.86 3.15 3.07 2.40 2.56




% V203 < 0.05 0.04 0.04 0.06 < 0.05 0.04 < 0.05 0.05 0.04 < 0.05




% T102 40.1 40.5 40.8 42.0 39.3 32.6 40.5 36.0 39.6 44.0




% 0r203 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004




% ZnO 0.019 0.009 0.010 0.006 0.012 0.130 0.124 0.119 0.060 0.060




% S 0.115 n.b. 2.20 0.10 6.150 1.20 0.085 0.08 0.86 0.023




N 64 N 68 N 72 N 76.1 N 82 N 88 N 92 N 96 N 100 N 102 N 108

% Fe0 31.0 34.6 37.6 36.5 32.2 37.2 34.5 37.2 39.0 34.7 34.7

% Fe205 21.6 15.6 14.5 17.4 13.0 12.2 14.2 16.5 9.8 17.0 15.8

% SIO2 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05 0.10 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05

% Al203 4.90 4.91 10.70 4.61 5.39 0.76 0.76 0.37 0.57 0.66 0.34

9 Mn0 0.57 0.62 0.46 0.52 o.60 0.70 0.70 0.65 0.77 0.74 1.03

% Ca0 0.04 0.10 0.04 0.04 0.08 0.12 0.05 0.04 0.28 0.13 0.08

% Mg0 2.49 2.79 2.57 1.62 2.86 2.29 1.73 1.95 1.93 1.73 1.86

% V203 0.04 < 0.05 0.04 0.06 < 0.05 < 0.05 < 0.05 0.04 < 0.05 < 0.05 < 0.05

% T102 39.0 35.9 33.7 39.0 45.1 45.5 47.7 42.6 46.5 44.7 45.9

% Cr203 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004 < 0.004

% ZnO 0.070 0.105 0.130 0.090 0.105 0.021 0.019 0.010 0.010 0.012 0.012

% 5 0.10 5.000 0.002 0.002 0.070 0.890 0.020 0.34 0.600 0.030 0.010



	

Tab.16,ChemIsche Analysen von Ilmenit-Konzentraten der Se1v3g-5Odvererzung

S 3 S 18 S 47 S 56 S 66

% Fe0




27.5




31.5 28.9 26.4 37.9

% Fe203




19.3




20.2 17.8 21.3 12.4

% 5102




0.20




0.28 0.20 0.05 0.31

% A1203




9.26




0.61 11.75 9.68 0.47

% Mn0




0.67




0.72 0.61 0.62 0.71

% Ca0




0.09




0.08 0.08 0.08 0.05

% Mg0




4.65




2.82 4.65 4.30 2.85

% V203 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05 < 0.05

% TI02




37.6




42.6 35.0 36.7 44.3

% Cr203 < 0.005 < 0.005 < 0.005 < 0.005 < 0.005

% ZnO




0.131




0.013

%

0.193 0.154 0,014




5




0.366




0.752 0.628 0.432 0.252
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N 19 N 21




36




• rn
N N 72 088 N 96 N 102 '




% 5[02 49.00 02.10 2E.8fl 70.70 29.80 78.20 27.1411 32.1fl 76.42 28.60 35.20 26.10 36.60 28.20 78.00




5 41703 20.90 4.70 4 .35 6 .60 6.35 0.6.0 6.33 4.78 '4.10 4.15 10.00 L'.80
4.50 4.00 5.36




5.60 13.20 20.20 29.E2 23.60 29.20 27.20°
0e203 27.10 29.90 26.0:0 23.30 27.00 71.70 21.00 27.00




5 re0 3.50 8.85 13.62 16.00 12.75 11.6P 13.50 10.62 17.30 12.70 5.10 12.80 6.40 12.30 7.02

i
5 Mn0 0.11 0.28 0.26 0.77 0.28 0.26 0.27 0.77 0.27 0.37 0.19 0.33 0.26 0.35 0.1 1 oo

5 Ca0 10.10 13.20 10.(10 7.70 10.50 9.50 9.10 9.70 3.60 9.10 10.90 8.60 17.00 12.20 11.20. i

5 mco (-, 17.1 92 9.10 11.82 0.90 I-.70 10.30 0.3n 10.80 8.32 11.36 11.90 11.40 1-.,,r




',' 0.42 2 .0 7 r1.717 0.177 0.27 r . r'




9.173 0.05 0.13 0.519 0.06 0.05 0




° °.:020
2.85 0.53 0.33 0.60 9.67




00 0.02 0.35 0.35 1 .30 0.63 0.51 0.30




"2. 2102 0.90 1.65 6.10 2.90 5.35 t.ca 42 6.30 8.30 7.35 6.29 7.30 5.85 6.95 6.60




!::2205 0.0:,, 6.237 0.0 :. r.flP 0.218 0.18 021 2.075 ..--- r°




r-1 0.039 0.021 2.300 7.'




2 5 2.037 0.027 0.303




0.830 2.29n 2.832 0.2-5 3.092 0.92"., 2.016 0.951 0.066 0.632






Tab. 18: Chemische Zusammensetzung von Roherz der Selvåg-50dvererzung




S 3 S 11 S 18 S 26 S 36 S 47 S 55 S 56 S 66 S 76

% 5102 28.80 43.70 36.30 43.40 41.30 30.40 40.40 33.30 34.80 42.70

% Al 203 4.45 16.25 9.25 15.90 13.40 4.45 10.60 5.20 4.50 13.80


14.00
% Fe203 28.20 12.80 19.50 12.10 13.50 26.40 16.40 23.90 22.70




% Fe0 13.30 5.50 10.10 5.65 7.95 13.40 8.80 12.10 11.25 6.00

% Mn0 0.27 0.13 0.21 0.15 0.18 0.27 0.19 0.26 0.26 0.16

% Ca0 9.80 10.20 10.60 10.60 10.65 10.20 10.20 10.35 12.25 10.90

% Mg0 10.00 6.25 8.70 6.90 8.20 10.40 8.50 10.60 10.50 7.60

% K20 0.03 0.34 0.18 0.38 0.31 0.05 0.24 0.06 0.04 0.27

% Na20 0.24 2.72 1.34 2.58 2.08 0.45 1.68 0.58 0.40 2.10

% TIO2 3.67 1.60 2.67 1.47 1.67 2.95 2.07 2.67 2.40 1.67

% P205 0.344 0.009 0.317 0.289 0.307 0.266 0.238 0.275 0.266 0.266

% S 0.565 0.270 0.401 0.263 0.202 0.533 0.273 0.397 0.262 0.305
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Die Gehalte an V203 bewegen sich innerhalb der Nordvererzung

bis einschlieBlich Probe N 761 in relativ engen Grenzen. Ihr

Mittelwert liegt in diesem Abschnitt bei 0,61 Gew.-% V203. Ab

Profil 11 (Probe 97) zeigen sich daaegen leicht erniedrigte Ge-

halte. Hier scheinen zudem noch die V703- Antelle im Magnetit

zum Hangenden hin langsam abzunehmen. Diese Trendentwicklung

steht im Einklang mit den AusfOhrungen von DUCHESNE, 1972, der

eine richtungsbezogene Abnahme von V203 im Magnetit bei zuneh-

mender Differentiation eines Intrusionskörpers vorfand.

Die S0dvererzung zeichnet sich demgegenOber wiederum durch eine

extrem homooene V203- Verteilung aus. Der Mittelwert 1iegt hier

bei 0,63 Gew.-% V203.

7. AbschluBbemerkungen

Das Selvåg-Titanomagnetit-Vorkommen besteht aus zwei Erzlagern,

von denen der Norderzkörper in ursprunglicher Position zur Ge-

samtabfolge steht, der Seiderzkårper durch tektonische Ereignisse

disloziert ist und Richtung E auf die gabbroide Gesteinsserie auf-

geschoben ist. (vgl. 2.2.1.2.1)

Das Nordvorkommen wird bereits in frUheren Arbeiten als eiaent-

licher "Lagerstättenbereich" bezeichnet, wåhrend die kleinere,

im Sliden gelegene Vererzung nur als Reservevorkommen angesehen

wird. Der gesamte Vorkommenbereich wurde von ØVERLIE, 1956 auf

ca. 80.000 m2 geschåtzt. Davon entfallen allein ca. 70.000 m2

auf den Norderzkörper, dessen Vorräte mit 44 Mill. t Roherz (ohne

Gehaltsangabe) angegeben wurden. Nach Abteufen von 7 Bohrungen

wurden Reicherzareale eingegrenzt. Ihr cut-off-arade liegt bei

1 : 3,5 (påsetning) Magnetit im Roherz. Ihr Volumen berechnet sich

bel Erstreckuna bis auf Meeresniveau auf 8.600.000 m3 (Kart over

nordre del av Selvaag Jernmahnfelt M 1:1000).

Die neueren Untersuchungen haben gezeigt, daB diese Vorratsberech-

nungen sehr kritisch betrachtet werden meissen. Als Unsicherheits-

faktoren gelten der geringe AufschluBgrad, die gerade im Vorkommen-

bereich intensiv ausbebildete Verschuppuna des Gesamtgesteinsver-

bandes sowie die starke Inhomogenitåt in der Ausbildung der Verer-

zung, die primär-magmatlschen Ursprungs ist und aufgrund derer je-
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de Prognose Ober Teufenerstreckung und ErzfOhrung des Norderzkör-

Pers fragwUrdig Ist (vgl. 2.2.1.2.1 und 2.2.1.2.1.1).

Zur UnterstUtzung der Geländebefunde wurde ein Magnetikprogramm

durchgefChrt, durch das in Einzelfållen dle Verbandsverhältnisse

aufgehellt werden konnten (vgl. 3).

Unzweifelhaft ist es jedoch, daB die genaue Vorrptssituation In-

nerhalb der Nordvererzung erst durch umfangreichere Geomagnetik so-

wie durch ein zusåtzliches Bohrprogramm erfaBt werden kann.

Feir die SCdvererzung Ilegen die Verhåltnisse einfacher. Hier Ist

aufgrund des tektonischen Modells eln relativ rasches Auserzen

zur Teufe hin vorgegeben.

In dlesem Zusammenhang muB darauf hingewiesen werden, daB die Pro-

spektion auf Titanomagetiterz innerhalb der Eidet-Hovden-Intrusion

nicht auf das SelvSa-Vorkommen beschränkt bleiben sollte. Aufgrund

der Rekonstruktion des Störungsverlaufs entlang der Se1v2g-TrIhyr-

na-Schråaaufschiebung ist mit reichen Erzpartien im Bereich nödlich

des Trolldalvatn zu rechnen.

Ein grundlegendes Problem der Selvgq-Vererzungen sind die hohen

TIOa - Gehalte im Magnetiterz. Die Untersuchungsergebnisse zeigen

deutlich, daB ein selektiver Bergbau innerhalb der Nordvererzung

aufgrund zu schneller Wechsel im T102- Gehalt des Titanomaonetits

nicht durchfChrbar ist. Fijrden SCderzkörper ergibt stch aufgrund

homogener Zusammensetzung ebenfalls keine diesbezügliche Möglich-

keit (vgl. 6).

DarCber hinaus hat die Erstellung von Magnetit-Konzentraten ergeben,

daB die TiO - Gehalte nicht unter den Minlmalwert von 4,25 Gew.-%

(Norderzkörper) ge w rden können. Hiebei ist zu beachten, daB

die Grenze der Wirtschaftlichkeit er_Anreicherung bei ca. 6,0_
Gew.-% TI02 im Konzentrat liegt.
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SelvR - Norderzkbrper

AufschluBprotokoll

Wächtigkeit (m)

A 1 10,8

Abstandzum folgenden

AufschluB(m)




32,0

A 2 9,2




19,0

A 3 8,7




32,0

A 4 4,9




6,0

A 5 14,8





7,0

A 6 16,5





17,0

A 7 12,1





+ 0

A 8 8,4





4,0

A 9 6,6





+ 0

A 10 5,2




75,0

A 11 25,8




A 12






SelvRg - Norderzkbr er

Probennahmeprotokoll

Prob.Nr. Abst.Proben- Erztyp Gesteinsbeschreibung

Lieg-Hang nahmepkt. (m) Måchtigkeit makroskopisch

A I Bei Bohrung SelvRg I 65 m U.N.N. im Liegenden

N 1

N I

1
Anorthosit-EinschlUsse in fein

kbrnigem 01-Norit/Gabbro.

(frisch)

01-Norit/Gabbro (frisch)
2

N 2

1,30

N 3

01-Norit/Gabbro mit feinen An-

orthosit-Schlieren. (geregel-

tes Geflige) (frisch)

Mela-Norit/Gabbro, geregeltes

GefUge, grobkbrnig (frisch)

0,80

N 4 Mela-Norit/Gabbro. dito

1,20

N 5 01-Norit/Gabbro, mittelkbrnig.

(frisch)

0,50

N 6 Norit/Gabbro mit angrenzendem

Mela-Norit/Gabbro-Band, Ober-

gånge graduell. (frisch)

1,70

1,40

N 7

0,20

N 8 Armerz

0,40


Norit/Gabbro (frisch) im Lie

genden des ersten vererzten

Norit/Gabbro-Bandes.

Vererzter Pyroxenit, grobkbr-

nig, im Liegenden des ersten

vererzten Norit/Gabbro-iBandes

(stark angewittert)

N 9 Norit/Gabbro mit mm-Mafitbån-

derung, als Zwischenmittel zw

schen erstem u. zweitem Erz-

band. (frisch)



0,20

Armerz Vererzter Mela-Norit/Gabbro

(stark angewittert)

0,30

Leuko-Norit/Gabbro, geregeltes

GefUge. (frisch)

0,50

0,30

ca. 2 m

Felsstirn

Armerz

N 10

N 11

N 12

N 13

N 14

N 15

N 16

Mela-Norit/Gabbro, .grobkbrnig, I

mit angrenzendem porphyrischem

01-Norit/Gabbro (frisch) [

Norit/Gabbro, geregeltes GefUge

(frisch)

Porphyrischer 01-Norit/Gabbro,'


Sulfide in "Nestern", (frisch) '

Mela-Norit/Qabbro, grobkbrnig-

geregeltes GefUge (frisch)

vererzter Mela-Norit/Gabbro,

feinkbrnig, (frisch), Hangen-

des von "N 15"

A II Bändergabbro unterhalb groBem Schurf

N 17

1,00

N 18 Armerz

2,70

N 19

1,50

Armerz

3,50
Armerz

0,50

N 22

Norit/Gabbro, mittel- grobkbr-

nig, Schwankung im Mafitanteil

(frisch)

Vererzter Mela-Norit/Gabbro

(frisch)

Norit/Gabbro (frisch)

Vererzter Pyroxenit, linsig

auskeilend, (verwittert)

Vererzter Pyroxenit, (stark

angewittert)

Norit/Gabbro, schwach geregel-

tes GefUge, (frisch)

N 20

N 21







A III GroBer Schurf und SelvRg II-Bohrstelle

N 23




0,60




Reicherz-

zone
ca.8,7 m

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit

(angewittert)

N 24




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit

mit Plag, (frisch)




3,00




N 25




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit






(frisch)




0,50




N 26





Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit

mit Plag., sulfidreich,(frisch)




1,00





N 27





Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Sulfiden (frisch)





1,30





N 28





Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit, 1

mit Plag., sulfidreich (frisch)





2,30





N 29





Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit






(frisch)




A IV Querschurf / im Streichen




N 30





Mittel-


erz

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)





1,00





N 311





Mittel-


erz

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit mm-Plag.-frånderung (frisch

N 312






01-Norit/Gabbro, feinkörnig,

mit SulfidfUhrung (frisch)





2,90





N 32





Reich-




erz

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)





1,00





N 33





Reich-




erz

01-Norit/Gabbro, fein - mitteli

körnig, mit SulfidfUhrung,


(frisch)






A V Schurf mit Probe "17" und "18" (alt)

N 34




Mittel-




erzzone

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit

(frisch)




2,00 ca.8,0 m




N 35




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag., (angewittert)




2,60




N 36




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(angewittert)




0,80




N 37




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)




1,00




N 38




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)




0,70




N 39




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)




1,80






Reicherz-




N 401




zone
ca. 6,8 m

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)

N 402




Norit/Gabbro,geregeltes GefUge

feinkörnig, (frisch)




1,00




N 41




Ishgnetit-Ilmenit-Pyroxenit,


mit SulfidfUhrung. (frisch)




1,70




N 42




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)




1,70




N 43




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)




1,10




N 44




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)




0,40




N 45




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit



N

N


N

A

46

471

472

VI Schurf mit Quarzpegmatitgang, Oberende

Mittel- Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

erzzone mit Plag. (frisch)

0,70 ca.16,5 m

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)

Erzreicher Mela-Norit/Gabbro,




(angewittert)




0,70

N 48




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)




1,90




N 49




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag.langewittert)




2,20




N 50




Erzreicher Mela-Norit/Gabbro





(angewittert)




1,70




N 51




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)




1,20




N 52




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (stark angewittert)




0,70




N 53




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewitttert)




1,20




N 54




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)




3,00




N 55




Erzreicher Mela-Norit/Gabbro




(angewittert)




1,70

N 56 Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit mm Plag.-13'ånderung,(frisch




1,50

N 57 Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)



A VII AusbiB unterhalb oberstem GroBschurf

N 581

N 582

Mittel-

erzzone

ca.8,35 m

Vererzter Norit/Gabbro, geregel

tes GefUge, (stark angewittert

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (stark angewittert)

2,30

N 59
Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,•

(frisch)

1,60

N 60
Vererzter Norit/Gabbro (stark

angewittert)

2,80

N 61
Vererzter Norit/Gabbro (stark

angewittert)

3,30
Reicherz-

N 62
Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

zone
(frisch)

ca. 3,75 m

2,10

N 63
Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

A VIII Oberster groBer Schurf

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)

N 64

N 65

2,60


2,60

Reicherz-
zone

ca.8,40 m

N 66

1,50

N 67
Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)

1,70

N 68
Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)



A IX Schurfgraben darUber

N 69 Mittel-
zone
ca. 6,6 m

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)

1,10

N 70 Norit/Gabbro, mittel- grob-

körnig, mit Sulfiden, (frisch)

1,40

N 711

N 712

Vererzter Norit/Gabbro mit

mm Mg-Il-Pyroxenit-Bånderung,

(stark angewittert)

Erzreicher Mela-Norit/Gabbro

mit eingeregelten Plag.,

(angewittert)

2,10

N 72 Vererzter Norit/Gabbro

(angewittert)

0,60

N 73

0,90

N 741

0,50

N 742

Erzreicher Norit/Gabbro mit

angedeuteter mm-Bånderung

(stark angewittert)

Erzreicher Mela-Norit/Gabbro

mit angedeuteter Plag.-Bånde-

rung, (stark angewittert)

Erzreicher Norit/Gabbro mit

mm-Bänderung (stark angewit-

tert)

A X AufschluB im Ur

N 75

N 761

1,40

Armerz-
zone
ca. 5,2 m

Norit/Gabbro -pegmatit mit

Magnetit, (angewittert)

Vererzter Norit/Gabbro mit

angrenzendem Magnetit-Ilmenit-

Band (angewittert)

Leuko-Norit/Gabbro, durchzogen

von Beanspruchungsbahnen,

(frisch)

N 762

0,30



N 77

3,50

N 78

A XI FuB des Berges im Kar

Vererzter Norit/Gabbro,

(stark angewittert)

Vererzter MelaNOrit/GaPbrO,

(frisch)

N 94 Mittel-Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,
zone (frisch)
ca. 25,8 m

N 93 Vererzter Norit/Gabbro mit cm-



5,80 machtigem Ma-Il-Pyroxenit-Band




(stark angewittert)

N 92 Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)

N 912 Vererzter Norit/Gabbro (ange-

wittert)

N 911 Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit




(frisch)

N 90 Vererzter Norit/Gabbro, (stark

angewittert)

N 892




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

N 891 Erzreicher Mela-Norit/Gabbro




(angewittert)

N 88 17,0 Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

N 87 Magnetit-ILmenit-Pyroxenit,

(frisch)

N 86 Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)

N 85




Vererzter Norit/Gabbro, (stark

angewittert)

N 84




Vererzter Norit/Gabbro, durch-

zogen von Beanspruchungsbahnen




(angewittert)

1483




Vererzter Norit/Gabbro,(frisch



N 82

N 81
2

N 811

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (stark angewittert)

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)

Vererzter Leuko-Norit/Gabbro,

durchzogen von Beanspruchungs-

bahnen. (frisch)
3,0

N 802


N 801

N 79

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag., feinkbrnig, (frisch)

Vererzter Norit/Gabbro, grob-

kbrnig, schwach angedeutete

Banderung. (frisch)

Vererzter Norit/Gabbro, durch-

zogen von Beanspruchungsbahnen,

mit SulfidfUhrung, (frisch)




A XII Vererzung oberhalb SelvRgtind

N 95 Mittel-




erzzone

ca.

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Sulfiden (frisch)

N 96




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

N 97




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

N 98




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (stark angewittert)

N 99




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

(frisch)

N 100




Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (frisch)

N 101




Vererzter Norit/Gabbro, (ange-

wittert)

N 102




Vererzter Mela-Norit/Gabbro

N 1031




Vererzter Norit/Gabbro, (ange-

wittert)

N 1032




Vererzter Norit/Gabbro, (stark

angewittert)



1Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit cm-Plag.-Banderung, (stark

angewittert)

Vererzter Norit/Gabbro, fein-

kbrnig. (frisch)

Vererzter Mela-Norit/Gabbro

(frisch)

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

feinkbrnig, mit Plag. (stark

angewittert)

Vererzter Norit/Gabbro (stark

angewittert)

Magnetit-Ilmenit-Pyroxenit,

mit Plag. (angewittert)

Mela-Norit/Gabbro (frisch)

N 1041

N 1042

N 105

N 1071

N 1072

N 108

N 109



Probennr.

Lieg-Hang

SelvRg

Abstand
Probennahme
punkt m

- SUderzkbrper

Probennahmeprotokoll

Erztyp Gesteinsbeschreibung

Måchtigkeit
ni

makroskopisch

S 80




Armerz vererzter Norit/Gabbro.

richtungslos körnig (angewittert)

S 79




Armerz vererzter Norit/Gabbro.

richtungslos kbrnig. (frisch)

S 78




vererzter Norit/Gabbro, richtungslos

körnig. Durchzogen von Beanspruchungs-



0,6




und Bewegungsbahnen. Probe aus direk-

ter Störungsnåhe. (frisch)

S 77




Mag.-I17Pyroxenit mit Plag.





Durchzogen von Beanspruchungs- und




0,8 Armerzzone
ca. 3,9 m

Bewegungsbahnen. Probe aus direktem

Stbrungsbereich. (angewittert)

S 76




vererzter Norit/Gabbro.

geregeltes GefUge. Durchzogen von Be-




1,0




anspruchungs- und Bewegungsbahnen.





(frisch)

S 75




dito




1,1




S 74




vererzter Norit/Gabbro, geregeltes




0,7




	 GefUge. (angewittert)

S 73




Mag.-I17Pyroxenit mit Plag. (frisch)




1,5




S 72




Mag.-I17Pyroxenit (frisch)




0,2




S 71




vererzter Norit/Gabbro, geregeltes
2




GefUge (frisch)

S 711




Reicherzzo-

ne ca.5,3 m

Mag.-I17Pyroxenit (frisch)




1,3




S 70




vererzter Norit/Gabbro, geregeltes





GefUge, mit angedeuteter Bånderung




1,6




im mm-Bereich. Durchzogen von Bean-

spruchungs- und Bewegungsbahnen.





(angewittert)

S 69




Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)




0,8




S 68




Mittelerz- Banderz (Bänderung im cm-Bereich)




0,4 zone
ca.11,3 m

(frisch)

S 67




Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plg.(angewittert




1,3




S 66




Mag.-I1.-Pyroxenit (angewittert)




1,2






S 65 Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

0,4
S 64


S 63


S 62

S 61


S 60

1,2


1,8

2,0


2,8


2,1

vererzter Norit/Gabbro, geregeltes
GefUge (frisch)

	 Mag.-I1.-Pyroxenit (angewittert)

Reicherzzo-
ne ca.3,4 m

vererzter Norit/Gabbro, geregeltes

GefUge (frisch)

	 Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

Mittelerz-
zone Banderz (Banderung im cm-Bereich)

ca. 11,3 m graduelle Obergange (frisch)

S 59 Mag.-I1.-Pyroxenit. Durchzogen von
Beanspruchungsbahnen (frisch)

3,5
S 58 Banderz (Banderung im cm-Bereich)

scharfe Lagengrenzen (frisch)

1,4
S 57 vererzter Norit/Gabbro. Richtungs-

los körnig (angewittert)

0,7
S 56	 Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)


1,0
S 55


S 54

3,2

vererzter Norit/Gabbro. Richtungslos


 kbrnig. Durchzogen von Beanspruchungs-




Reicherz-
und Bewegungsbahnen. (frisch)

zone
ca. 1,9 m Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

0,6
S 53 Mittelerz- vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

zone GefUge. (stark angewittert)

0,5 ca. 6,3 m
Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

vererzter Norit/Gabbro. Geregltes

GefUge (angewittert)

Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)


Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

S 52
2,5

S 512

S 511

S 50
2,5

S 49 Armerzzone vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

ca 0 8 m GefUge (angewittert)

Reicherzzo-
S 48  neca.13,3m Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

1,3

Mag.I1.-Pyroxenit (frisch)

Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)

vererzter Norit(Gabbro. Geregeltes

GefUge. (stark angewittert)

Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

1,5
S 47

3,5
S 46

1,0
S 45

0,3
S 44

1,6
S 43 Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (ange-

wittert)
0,4



S 42

S 41


S 40

1, 0


3,0

vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

GefUge. Durchzogen von Beanspruchungs-

bahnen. (angewittert)

Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)


Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

S 39 Armerzzone Leukonorit/-Gabbro. Geregeltes GefUge.

ca. 2,2 m (frisch)

S 30


S 29

S 282


S 281

Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)

vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

GefUge (frisch)

Reicherz- Mag.-I1.-Pyroxenit mit angrenzendem

zone vererztem Norit/Gabbro. Scharfe Lagen-

ca. 4,7 m grenzen (frisch)

vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

GefUge. (frisch)

Mag.-I1.-Pyroxenit mit angrenzendem

vererztem Norit/Gabbro. Gradueller

Obergang (frisch)

vererzter Norit/Gabbro (frisch)

Mag.-I1.-Pyroxenit mit cm-machtigem

vererztem Norit/Gabbroband. Ober-

gange graduell.(frisch)

Mag.-I1.-Pyroxenit mit angrenzendem

vererztem Norit/Gabbro. Scharfe

Lagengrenze (frisch)

Armerzzone
Machtigkeit vererzter Melanorit/-gabbro.

ca. 6,3 m Geregeltes GefUge (frisch)

Leukonorit/-gabbro. Durchzogen von

Beanspruchungs-und Bewegungsbahnen

mit Mt-Mineralisation (frisch)

vererzter Melanorit/-Gabbro. Gere-

geltes GefUge (frisch)

0,6
S 38

0,8
S 37

1,5
S 36

0,6

S 35

S 34

S 33


S 32

S 31

0,8


0,3


0,5

1,5


0,6

1,8

vererzter Norit/Gabbro mit angedeute-

ter mm-cm-Banderung von Mag.-I1.- Py-

2,9 roxenit. Graduelle Obergange.(frisch)

2,3

S 27


S 26
2,1

Mittelerz- Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)
zone
Machtigkeit Banderz (Banderung im cm-Bereich)
ca. 15,7 m Scharfe Lagengrenzen (angewittert)

1,2



Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)

3,0
vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

GefUge (frisch)

Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

1,0

S 23 Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag.

(angewittert)

1,8

S 22 Banderz (B:anderung im cm-Bereich)

Scharfe Lagengrenzen (angewittert)

1,6

S 21 Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (stark

angewittert)

0,7

S 20 Banderz (B'anderung im cm-Bereich)

Scharfe Lagengrenzen (frisch)

0,5

S 19 vererzter Leukonorit/-gabbro.

Geregeltes GefUge (frisch)

1,5

S 18 Banderz (Bnderung im cm-Bereich)

Scharfe Lagengrenzen. (frisch)

2,3

S 17	 vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes
Reicherz-
zone
Wdchtigkeit

GefUge (frisch)

	

2,9 ca. 10,1 m

S 16 Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)

0,9
S 15 Mag.-I1.-Pyroxenit mit cm-mächtigem

vererztem Norit/Gabbroband. Oberg'änge


3,5 graduell (frisch)

S 14 Mag.-I1.-Pyroxenit mit angrenzendem

vererztem Norit/Gabbro (frisch)

3,2

S 132


S 131

Mittelerz- vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes

zone GefUge. (stark angewittert)

ca. 8,9 m
Mag.-I1.-Pyroxenit mit angrenzendem

vererztem Norit/Gabbro. Scharfe Lagen-

grenze (angewittert)

0,3

S 12 Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag.

(stark angewittert)

1,2

S 11 vererzter Norit/Gabbro. Durchzogen

von Beanspruchungs- und Bewegungs-

bahnen. (frisch)

S 25

S 242

S 241






1,8




S 102




Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)

S 101




Banderz (Bänderung im cm-Bereich)




Scharfe Lagengrenzen. (stark ange-



1,4




wittert)

S 9




vererzter Norit/Gabbro mit leukoband.




Richtungslos kbrnig. (frisch)




1,6




S 8




Mag.-I1.-Pyroxenit (stark angewittert)




0,3




S 7




vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes




Geflige. Durchzogen von Beanspruchungs-



1,3




bahnen. (frisch)

S 6

S 5
3,1

Reicherz-
zone
ca. 6,5 m

Mag.-I1.-Pyroxenit mit Plag. (frisch)

schwach vererzter Norit/Gabbro.




Richtungslos kbrnig. (frisch)




1,0




S 4




Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)




1,2




S 3




Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)




1,1




S 2

0,8

Mittelerz-
zone
ca. 1,3 m

vererzter Norit/Gabbro. Geregeltes
Geflige (angewittert)

1 Mag.-I1.-Pyroxenit (frisch)
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- em as
Rodsand Gruber

'

Oppdrag nr.: Rapp nr.: Arkivnn: Dato:

Sendt til: A-arkivet, Parr, Roar Jensen, C.W. Carstens,Kvenseth.

Oppdrag:

Prøver fra Syd-linse,Selvåg.

Oppdraget behandlet ay: Sverre Kvenseth.

Rapport:

%slig t200 mesh: Påsetn.:
Slig

% Fe %Ti02:

Labsieh

Malm
% V. %T102:

Avgang utregn.

% T102:

1. 33,32 1: 3.00 61.50 5,60 0,38 4,50 4.00

2. 7,09 1: 14,10 60,80




4. 33,98 1: 2.94 61.60 4,90 0,39 4,50 4.30

6. 42,51 1: 2,35 61,30 5,30 0,38 6,00 6,50

7. 8,49 1: 11.78 58,80





8. 29,28 1: 3.42 61,60 5,70 0,39 3,90 3,20




2,46 1: 40,65






.10. 38,51 1: 2,60 55,20 5,50 0,40 5,40 5.30

.12. 31,59 1: 3,17 57,70 6,10 0,41 4,10 3,20

.13.1 23,35 1: 4,28 61,50 5,90 0,38 3.00 2,10

.13.Z 12,95 1: 7,72 61,60






 21,26 1: 4,70 60,80 6,10 0,40 3,20 2,40


 28,45 1: 3 51 62,50 6,00 0,44 3,80 2,90


 11,25 1: 8.89 61,80





.19. 6,28 1: 15,92






.21. 27,68 1: 3,61 62,20 6,00 0,44 4,00 3,20

.24.1 34,18 1: 2,93 62,60 6,00 0,44 4,90 4,30

.24.Z 7,60 1: 13,16






.25. 25,43 1: 3,93 59,40 5,30 0,42 3,30 2,60

S.33. 5,47 1: 18,28






5.34. 21,20 1: 4,72 63,00 6,10 0,42 2,90 2,00

.35. 8,66 1: 11,55






.38. 24,98 1: 4.00 59,50 4,70 0,40 3,20 2,70

5.39. 2,24 1: 44,64






C. S. 247. BOGO. 11-69,



Likem as
Rodsand Gruber Oppdrag nr. Rapp. nr., Arkiv nr.: Dalo:

Sendthl. A-arkivet,Parr, Roar Jensen, C.W. Carstens,Kvenseth.

Oppdrag:

Prøver fra Syd-lihse,Selvåg. (forts. fra side 1).

Oppdraget behandlet av:

Rappod:

%slig f200

Sverre Kvenseth.

esh: Påsetn.:
Slig

% Fe %T102:

3.40. 43,86 1: 2,28 59,40 5,80

3.41. 31,35 1: 3.19 59,40 6,00

3.42. 8,44 1:11,85




3.43. 29,89 1: 3,35 62,60 6,10

3.44. 13,00 1: 7,69 62,80




3.48. 28,42 1: 3,52 62,00 5,90

3.49. 15,21 1: 6.57




3.50. 31,09 1: 3,22 61,20 5,80

S.51.1- 28,50 1: 3,51 62,50 5,80

3.52. 22,74 1: 4,40 61,20 5,80

S.54. 32,57 1: 3,07 62,30 5,50

3.57. 16,70 1: 5,99




3.58. 20,10 1: 4,98 63,00 5,80

3.59. 31,10 1: 3,22 54,30 5,30

3.60. 16,85 1: 5,93




3.61. 28,05 1: 3,57 61,80 6,00

3.63. 25,10 1: 3,98 61,60 5,70

3.65. 26,93 1: 3,71 62,30 5,70

S.67. 28,16 1: 3,55 60,90 6,00

3.68. 10,00 1:10.00




5.69. 25,99 1: 3,85 58,70 5,00

S.71.1 20,09 1: 4.98 62,60 6.10

5.71.g 10,94 1: 9,14




3.72. 26,72 1: 3,74 59,90 5,50

3.73. 28,24 1: 3,54 54,60 5,40

3.77. 27,76 1: 3,60 49.80 4,30

ILab.sjef:

Malm Avgang utregn.
% V. %T102: % T102:

0,42 5,90 6,00

0.40 4,40 3,70

0,42 4,50 3,70

0,41 4,60 4.10

	

0,41 4,50 3,90

	

0,41 4,40 3,80

	

0,42 3,30 2,60

	

0,45 4,60 4.20

	

0,44 2,90 2,20

	

0,38 3,50 2,70

	

0,41 4,00 3,20

	

0,40 3,50 2,80

	

0,42 3,70 3,00

	

0,42 4,10 3,40

	

0,41 3,40 2,80

	

0,41 2,80 2,00

	

0,41 3.40 2.60

	

0,37 3,40 2,60

	

0,33 3,20 2.80

Rødsand Gruber. 15. januar 1981

Sverre Kvenseth

(sign)

C. 5 247. 5000. 11-69.



Elkem als
Rodsand Gruber Oppdrag nr Rapp. nr.: Arkiv nr.: Dato

Seratl: A- arkivet, Parr. Roar Jensen. C.W. Carstens,Kvenseth.

Oppdrag:

Prøver fra Syd- linsen. Selvåg.

Oppdraget behandlet av: Sverre Kvenseth. Ilab.sjef:

Rapport: Slig
%slig •200-mesh: Påsetn.: % Fe %Ti02: % V.

S. 5. 10.90 1: 9,17 50,80




3.10. 19,07 1: 5,24 60,60




3.14. 20,71 I: 4,83 62,30 5,90 0,46

3.20. 18,79 1: 5,32 63,30




3.22. 19,89 1: 5,03 61,80




3.23. 22,15 1: 4,51 63,00 5,70 0,44

3.27. 24,56 1: 4,07 61,30 6,10 0.41

.28.
1- 19,87 1: 5,03 60,40




S.28.2 6,75 1: 14,81 53,60




3.29. 13,90 1: 7.19 62,00





 20,80 1: 4,81 62,30 6,20 0,44


 29,17 I: 3,43 61,50 6,10 0,44

3.32. 21,13 1: 4,73 61,90 6,30 0,43

.37. 8,99 1: 11,12 57,50





 24,68 1: 4,05 62,80 5,90 0,41


 18,20 1: 5,49 62,90




3.46. 30,15 1: 3,32 60,50 5,90 0,40

3.51,2 15,37 1: 6,51 57,50




3.53. 10,42 1: 9,60 62,60




3.62. 8,94 1: 11,19 61.20




3.64. 3,95 1: 25,32





.70. 15.20 1: 6,58 60,50




.75. 12,33 1: 8,11 49,10




.78. 6,95 1: 14,39 52,20




3.79. 7,58 1: 13,19 63,50




.80. 8,79 1: 11,38 61,80




Maim: Avgang utregn.
%T102: % T102:

3,30 2,60

3,20 2,50

3,30 2,40

3,00 2,20

4,00 3,10

2,90 2,00

3,60 2,80

4,10 3,30

Rødsand Gruber, 15. januar 1981

Sverre Kvenseth

(sign)

C 5. 247. (000. 11-49.



Elkem a's
Rodsand Gruber

Sendttih A-arkivet, Parr,

Oppirag:

Oppdrag nr.:

Roar Jensen,




C.W.

Rapp. nr.:

Carstens,

Arkiv nr.:

Kvenseth.

Dalo :

Prøver fra N-linsen, Selvåg.

Oppdraget behandlet av: Sverre Kvenseth

Rapport: Slig

Lab.sjef:

Malm Avgang utregn
%slig f 200 mesh: Påsetn.: % Fe %Ti02: % V: %Ti02: % T102:

N. 24. 33,60 1: 2,98 64,60 4,70 0,43 5,10 5.30
N. 27. 39.27 1: 2,55 62,90 5,20 0,42 5.60 5,90
N. 29. 31,72 1: 3,15 63,30 5,60 0.41 4,60 4.10
N. 30. 35,95 1: 2,78 63,70 5,40 0,40 5,40 5.40
N. 34. 35,82 1: 2,79 62,90 6,00 0,43 5,00 4,40
N. 40.-1 25,54 1: 3,92 62,60 4,90 0,38 3;60 3,20
N. 42. 33,45 1: 2,99 63,00 5,30 0,42 5,20 5.10
N. 46. 28,49 1: 3,51 64,20 5,70 0,42 4,80 4,40
N. 54. 34,86 I: 2,87 61,10 5,70 0,42 4,90 4.50
N. 56. 21,70 1: 4,61 63,70 4,70 0,43 3,30 2.90
N. 62. 27,54 1: 3,63 63,50 5,90 0,42 4,30 3.70
N. 63. 30,51 1: 3,28 62,90 5,70 0,40 5,00 4,70
N. 65. 33,07 1: 3,02 63,50 6,00 0,40 5,50 5,30
N. 67. 33,75 1: 2,96 58,50 5,50 0,35 4,80 4,40
N. 70. 4,09 1: 24,45





N. 75. 0,97 1:103.09





N. 78. 10,38 I: 9,63





N. 80.2 25,98 1: 3.85 64,20 5,70 0,40 3.60 2,90
N. 86. 30,20 1: 3,31 63,00 4.40 0,38 5,80 6.40
N. 91.-1 14,50 1: 6,90





N. 94. 28,40 1: 3,52 63,50 6,50 0,31 5,90 5.70
14.102. 18,05 1: 5,53





N.104.2 2,82 I: 35,46





N.109. 0,15 1:666.67






Rødsand Gruber, 15. januar 1981




Sverre Kvenseth

(sign)

C. 5. 247. 1000. 15.69.








